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planvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MM- Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzabl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen. -Wg

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U § rhr.
v. Stckrndorsf, für Chronik
u . Residenz E . Stolz, für den
Anzeigenteil A . kinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 §pl.
gedruckt auf 3 Zwillings

Rotationsmaschinen .

In Karlsrnhc und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Dienstag den 18. Oktober 1909 . Teiephon-Rr. ss. 2 .̂ . Jahrgang .
Nr . 65 ües

„Ikarisruber Mobnungs -Anzelger"
der „Badische « Presse"

wurde heute aus .egeden und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen und Ladenlokale.

P9T Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 472
«msatzt 42 Seite « ; die Abendansgabe Rr . 473 um»
faßt 8 Seiten , inkl . Unterhaltungsblatt Rr . 82 ; zn-
sammen

£ 2 0 t en >
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Bilder vom Tage" . — „Die Bruteier " . Eine lustige Geschichte von
W. Trinius . — „Der englische Aviatiker Cody" ( illustriert ) . —
„Kostbare Strümpfe "

. Von M . Promber . — „Die Enthüllung des
Denkmals für Heinrich von Treitschke in Berlin " (illustriert ) . —
„Der Handschuh als Geldbörse" (illustriert ) . — „Der Fingerhut ".
— „Das Schienennetz der europäischen Eisenbahnländer " (illustriert ) .

— „Das „Mädchen" im Sprichwort ." — „Humoristisches."

politische Plakate .
Sv . London, 1J. Okh Die englischen Neuwahlen , die voraussicht¬

lich im Januar des nächsten Jahres stattfinden werden , werfen ihre
bunten Schatten schon jetzt in Gestalt politischer Straßenplalate
voraus . Das politische Plakat ist in England ungefähr 200 Jahre
alt . Aber wenn es in früheren Zeiten nur brutal und ungeschlachtet
beleidigen wollte und wie mit einer Keule auf den Gegner losschlug,
so will es heute mit nicht minder tätlichen Nadelstich'en der Ironie ,der geschickten Entstellung , der verschleierten Verleumdung , der
Preisgabe an die Lächerlichkeit das Wesen des Angriffsobjektes
treffen. Das heißt, man stellt den politischen Gegner nicht mehr als
den Teufel dar, sondern zeigt sein Teufels werk und das Verderb¬
liche daran .

Die Vorstädte von London und die ganze Provinz sind jetzt von
den zwei großen Parteien des Landes , den Liberalen und den Konser¬
vativen mit nicht mißzuverstehenden Bildern überschwemmt worden .
Auf der einen Seite werden die Vorteile des Freihandels und des
neuen demokratischen Budgets , auf der anderen ihre Nachteile und
die Segnungen der Ehamberlainschen Zollreformen gepriesen . Die
geschicktesten Zeichner und die klügsten Köpfe der Nation beschäftigen
sich seit Wochen damit , die effektvollsten Argumente , Tatsachen, Witz¬worte, Schlagworte für ihre Propaganda -Kartons zu finden .

Der „Liberale Publtkations -Berlag " hat allerdings mit seinen
Plakaten noch etwas zurückgehalten und will erst im letzten Moment
mit den aktuellsten Waffen , die der Augenblick ihm in die Hände
liefert , seinen Siegesschlag führen , die llnionisten und Konservativen
dagegen haben schon eine ganze Reihe , und zwar 107 verschiedenartigebunte Reklamen losgelasien , so daß die Wände und Mauern in den
Vorstädten Londons stellenweise wie die Riesenblätter eines illu¬
strierten politischen Witzblattes ausfehen . — Eines dieser Plakate
zeigt einen englischen Arbeiter , der von einem Freihändler aufge¬
fordert wird , ihm seine Stimme zu geben. „Nein , danke," erwidert
der Arbeiter , „ich war Heuer 7 Monate ohne Arbeit . Jetzt wieder
Freihandel ? Nein , diesmal heißt 's Tarif -Reform !" — Ein anderes
Plakat zeigt ein „Freihandels -Warenhaus " mit allerlei amerikani¬
schen , deutschen , holländischen und französischen Gütern . Der Ver¬
käufer steht vor der Tür und sagt : „Leider kann ich mein Versprechen,
billigere Nahrungsmittel zu liefern , nicht einlösen . . ." Derselbe

Dr. M. G. Conrad über Wagner, Nietzsche
und R. Strantz.

A .H . Karlsruhe , 12. Okt. Der Kaufmännische Verein hatte sich für
ben interessanten Zyklus seiner diesjährigen Vorträge als Reigen -
führer den ehemaligen Führer der modernen deutschen Literatur¬
bewegung — die einst unter dem Namen die „jüngstdeutsche" ging —
Dr . M . E . Conrad verschrieben. Das gab einen guten Auftakt . Denn
dieser unveränderte Idealist und Prediger der Tat war besonders
geeignet, das neue Dortragsjahr einzuleiten . Er tat es würdig ,indem er, zunächst unbekümmert um sein eigenes Thema , das „Richard
Wagner , Nietzsche und Richard Strauß " gewidmet war , dieses Vor¬
tragsjahr gleichsam den Manen des großen Seelenführers Friedrich
Schiller weihte , dessen 150 . Geburtstag am kommenden 10 . November
als deutscher Gedenktag emporsteigt . EMitsprüche von und für
Schiller, Nietzsche, Wagner und Richard Strauß schlossen sich dieser
Huldigung an , Sprüche, die auf große Willensmenschen hinwiesen ,
Männer mit ausgeprägtem Willen zur Tat , den sie ihrerseits wieder
ausstrahlen auf ihre Mitmenschen und dadurch das ganze Kulturland
um sich her heben, daß sie ihm die Freude am Großen , am Schönen
bringen . Das , betonte der Redner , hat man gerade hier in Karlsruhe
jüngst wieder erfahren , als man hier den Genius Meister Hans
Thoma's feierte , und es ziemt sich darum , daß wir hier auch dieses
Mannes heute gedenken . Denn auch er ist einer der großen Willens¬
und Tatmenschen, die nicht fertig vom Himmel gefallen , sondern die
zu ihm emporsteigen. So auch Hans Thoma , der festwurzelt in der
heimischen Erde und dabei vom Himmel und seinen Engelswolken uns
so viel Schönes gab.

Ist der Maler Hans Thoma . so leitete der Redner dann zu seinem
Hauptthema über , erst spät zur Anerkennung gekommen, so ward dem
Komponisten unserer Tage . Richard Strauß , dieser Ruhm schon in
früheren Jahren zuteil . Aber er hätte seinen Weg nicht nehmen
können , wenn nicht Richard Wagner und Nietzsche als große Wege¬
bahner ihm vorangeschritten wären . Erst Wagner und Nietzsche haben
mit tiefer Leidenschaft die Kunst als einen Faktor und Träger der
Kultur gepredigt , als eine heilige Herzensangelegenheit der Menschen.
Diese Leidenschaft für das Schöne stellte die Kunst neben die Religion ,
für manche sogar an die Stelle der Religion . Die wahre Kunst ist

Gedanke tritt auch auf einem anderen Bild auf . Ein Kunde steht vor
dem Verlausstisch ; der Verkäufer versichert, daß alles teurer gewor¬
den sei. „Wo bleiben dann die billigeren Nahrungsmittel , die du
uns bei den letzten Wahlen versprochen hast?"

, antwortet der Kunde .
Gegen das verhaßte Budget richten sich die tätlichsten Pfeile der

Konservativen . Auf einem Karton sieht man Lloyd George, den
Schatzlanzler als Strahenräuber mit einer Riesenflinte in der Hand ,
hinter einem Baum versteckt. Auf der Landstraße steht John Bull ,
ein wohlhabender Engländer , und hält die Hand eines tot am Boden
liegenden Arbeiters . „Mich hast du verwundet, " ruft John Bull ,
„aber den da, den englischen Arbeiter , hast du gemordet !" — Der
Refrain eines in London sehr populären Liedes : „Ich fürchte mich
im Finstern nach Haus zu gehen " wurde ebenfalls herangezogen , um
die räuberischen Absichten des neuen Budgets zu illustrieren . John
Bull steht in ängstlicher Pose und fürchtet sich nach Haus zu gehen,
weil eine Prozession bewaffneter Männer mit den wohlbekannten
Gesichtern von Winston Churchill, Lloyd George, Asquith und Har -
court ihm den Weg versperrt . . . .

Da die Konservativen immer wieder betonen , daß die liberale
Regierung in ihrem Radikalismus sich schon mit dem Sozialismus
amalgamiert habe, konnten sie diese Phrase nicht unausgenützt lassen.
Man sieht den Ministerpräsidenten Asquith und den extremen Sozia¬
listen Keir Hardie auf zwei Eseln reiten und im tot .:>i Nennen beim
selben Ziele anlangen . Ein anderes Plakat zeigt ein Piraten -
schisi mit der Bemannung und Führung des Ministerkabinetts . Noch
ein weiteres gibt das entrüstete Gesicht eines Mannes , der aus einem
Krug „radikales " Bier getrunken hat und der sich mit Ekel davon
abwendet , weil er gefunden hat , daß der Krug nichts als Schaum
enthält . Auf einem anderen Bild erblickt man den englischen Löwen,der in der tätlichen Umarmung der Freihandelsschlange erwürgt
wird . Oder : der englische Bulldogg liegt gefesselt im Eisenblock des
bisherigen Fiskalsystems, während die ausländischen Hunde ihm aus
der großen Freihandelsschüssel die besten Bissen wegfressen. Und so
weiter con grazia . . .

Badische Chronik.
lD Teutschneureut (b . Karlsruhe ) , 12. Ott . Ein hiesiger Einwoh¬

ner K ., der schon seit einigen Wochen von seiner Familie vermißt wird ,wurde als Leiche bei Mannheim aus dem Rhein gelandet .
|= Feudenheim (A . Mannheim ) , 12. Olt . Der in den sechziger

Jahren steheicke Daniel Brunner war gestern beim Kellerreinigen be¬
schäftigt. Als er einen Eimer voll Schutt usw . an einem Seile in die
Höhe zog, riß das Seil und der Eimer mit Inhalt stürzte aus be¬
trächtlicher Höhe dem Bedauernswerten auf die Magengegend , wdaß
V . schwere innere Verletzungen davontrug .* Sinsheim , 10. Olt Am Freitag abend fuhr der 21jährige ,
schwerhörige Eugen Häußler von hier , nachdem ihm durch den um
diese Zeit tobenden Eewittersturm das Licht an seinem Fahrrade
ausgelöscht worden war , im Dunkeln gegen die Deichsel eines in ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Bäuernfuhrwerks , das ebenfalls
ohne Licht ( !) war , mit solcher Wucht, daß Häußler eine schwere
Lungenquetschung davontrug . Vor etwa 2 Jahren wurde ein Rad¬
fahrer aus Hilsbach in der Nähe von Hoffenheim auf ganz ähnliche
Weise so schwer verletzt, daß er kurze Zeit darauf starb .

— Baden -Baden . 11 . Okt . Gestern nachmittag hatten sich die
Mitglieder des Karlsruher Stadtrats nach Baden - Baden begeben,um dem Genesungsheim der Stadt Karlsruhe daselbst einen Besuch
abzustatten .

© ♦ Freiburg , 11 . Okt . Heute nahm hier das Schwurgericht
seinen Anfang . Unter Anklage stand der 70 Jahre alte Landwirt
Fritz Tschamber und der 23 Jahre alte August Schweizer von Seh¬
ringen (Gem . Lipburg ) wegen Meineids und die 61 Jahre alte Ww .
Johanna Magdalena Reif von Manzell wegen Anstiftung . Am 11 .
März stand die Ww . Reif in Müllheim vor dem Schöffengericht
wegen Forstdiebstahls . Sie war in Niederweiler mit fünf Tännchen

heilig und stark und ihr Wesen und das des Künstlers ein tiefes Ge¬
heimnis wie das der Religion . Das Reich der Kunst und Dichtung
ist die eigentliche Wunderwelt der modernen Menschen. Dagegen
kommt kein Katechismus der Naturforscher auf . Es ist die Erkenntnis
der tiefen Zusammenhänge im All und mit dem All , die aus der
Kunst uns ersteht und den Menschen in die Höhe treibt . Das ist das
Wunder und Geheimnis der Kunst, das die Menschen, die in ihr auf¬
gehen, zu Mitarbeitern Gottes macht .

Der Redner besprach darauf das Wirken und Streben der drei
führenden Geister, denen sein Vortrag galt , auch im Einzelnen , ohnedabei den inneren Zusammenhang ihres Wesens aus dem Auge zu ver¬
lieren . Er schilderte , wie schwer es Richard Strauß hatte , sich als
Komponist nach Wagner zu behaupten , dessen Gegenwart in der
modernen Musik überall deutlich war . Wie aber dann Strauß frühin persönlichen Nuancen ein eigenes Empfinden , eine eigene Technikerkennen ließ und bald selbst immer mehr als ein Eigener dastand .

Auch philosophisch strebte Strauß über Wagner hinaus , indem er
den Herrengeist Nietzsches der Wagnerschen Idee von „Liebe als Er¬
lösung" beimengte. ^

Aber wenn Wagner und Nietzsche nicht voraus¬
gegangen wären , würde Strauß mit seinen Opernwerken wenig Erfolg
gehabt haben . Der allgemeine Beifall kam überhaupt nicht jo aus
dem Innersten , sondern vielleicht wohl auch aus der Empfindung :
hier ist ein großes Genie, mit dessen Verurteilung wir uns nicht wieder
wie mit der einstigen Verurteilung der Kunst Wagners bloßstellen
dürfen . Man hob also Strauß auf den Schild als den, der über
Wagner hinaus weiterbau «, vergaß aber , daß Wagner selbst Gipfelund Ende ist und nach ihm neue Linien beginnen müssen. In seiner
offenen Weise besprach Conrad hier die einzelnen Sinfonien und
Opernwerke Strauß , ohne mit seinem Arteil über das Verfehlte daran
zurückzuhalten, u . kritisierte namentlich auch Strauß ' Beftteben , die be¬
rauschende Wortdichtung eines Wilde und Hoffmannsthal noch must-lal sch zu übertrumpfen . Aber an Richard Strauß sei dennoch alles
wirkliches Erlebnis der eigenen Seele und nichts Virtuosensache . Auch
sei kein Stärkerer neben ihm, nicht Mahler , nicht Weingartner , nicht
Siegftted Wagner , welch letzteren Conrad als den feinen Musiker
zeichnet , der am wenigsten Wagnerianer sei.Mit seinem ganzen starken Temperament zieht hierbeiM . E . Conrad gegen die Freigabe des Wagnerschen Musikdramen zu

betroffen worden. Sie fürchtete Verfolgung, ging zu Tschamber und
erbat sich fünf Tannenbäumchen, damit wollte sie die Sache vertuschen.
In der Verhandlung gab sie auch an , sie habe die Tännchen nicht ge¬
stohlen, sie habe sie von Tschamber erhalten . Das bestätigte > ec
letztere auch , zu jener Zeit hätte er der Reif fünf Tännchen aus Mit -
leid gegeben. Die Witwe wurde frcigefprochen. Der Schwiegersohn
Schweizer, der sich bald darauf von seiner Frau trennte und sich mit
den Schwiegereltern Lberwarf , nahm Anlaß , einem Waldhüter zu
sagen, die Geschichte mit den Tännchen sei falsch, die Reif erhielt die
Tännchen von Tschamber erst später, nachdem die Reif mit den
anderen betroffen worden war . Darauf kam obige Anklage , in die
auch Schweizer verwickelt wurde, weil er in Müllheim als Zeuge
auf Eid sagte, er wisse nichts davon. Heute wollten sich alle drei
herausreden , wurden aber überführt . Die Geschworenen verneinten
die schweren Fragen , bejahten aber die milderen . Danach wurde
wegen fahrlässigen Faljcheids Tschamber zu 5 Monate , Schweizer zu
4 Monate Gefängnis , die Witwe Reif jedoch wegen Unternehmung
zur Verleitung zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt .

Die Wahlansfichte » des Rechtsblocks
bespricht Herr Wacker im „Kath . Volksboten ". Wacker ist heute
erheblich pessimistischer gestimmt , als vor einem halben Jahre, ,
wo er den Himmel voller konservativ -klerikaler Baßgeigen hän¬
gen sah . Wohl rechnet er mit der Gewinnung des einen oder ,
andern Mandats durch den Rechtsblock; als vorsichtiger Mann
kann er sich aber auch nicht verhehlen , daß dem Rechtsblock das
eine oder andere Mandat abgenommen wird . Herr Wacker be¬
hauptet das zwar nicht, aber es ist zwischen den Zeilen zu lesen .
Sehr viel Sorge bereitet Herrn Wacker das Mandat für den
39 . Bezirk Ettlingen -Karlsruhr , in welchem vor vier Jahren
Herr Beizer gewählt wurde . Die Aussichten des Zentrums sind '
in diesem Wahlkreis merklich gesunken.

Unter die Kreise , die das Zentrum diesmal neu erobern zu
können glaubt , rangiert nach Wacker als erster Meßkirch -Stockach ,
ihm folgt Donaueschingen -Engen ; im erstern hält Wacker die
Aussichten seiner Partei für „sehr gut "

, im letztern für „gut " .
Auf Konstanz -Stadt macht er sich keine Hoffnungen , fügt aber
hinzu , wenn Herr Venedey dort nicht in die zweite Wahl komme ,
wäre der Sieg des Nationalliberulen „nahezu sicher ". Frei¬
burg III (bisher durch Rebmann , nat . - lib . , vertreten ) , bietet
nach Wacker dem Zentrum „kaum Aussicht auf siegreichen Er¬
folg "

; in Rastatt -Stadt hält er den Sieg seiner Partei für „nicht
ausgeschlossen "

. Günstiger , meint Wacker, liege fürs Zentrum
die Sache in Freiburg II (bisher Kräuter , Soz . ) , Offenburg -
Stadt (bisher Muser , Dem .) und Vuden -Stadt (bisher Dr .
Gönner ft , nat .- lib .) ; in Freiburg I fei der Sieg des Zentrums -
„sehr wahrscheinlich "

, in Offenburg seien dessen Aussichten „recht
gut "

, in Baden „sehr gut "
. Die Konservativen hätten in Ep -

pingen - Sinsheim (bisher Burkhardt , nat .-lib .) „sehr gut "
, in

fünf andern (offenbar in Triberg -Villingen , Lahr -Altenheim ,
Schwetzingen , Heidelberg -Eberbach und Adelsheim -Boxberg )
teils „gute "

, teils „sehr gute " Aussichten . Ganz übersehen hat
er , meint der „Volksfrd .

"
, daß der eine und andere bisher kon¬

servative Bezirk diesmal an die Sozialdemokratie fallen kann .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 12. Oktober .

v Die Bauten am Durlacher Bahnhof schreiten rüstig vorwärts .
Auf dem Gelände, welches für das Aufnahmegebäude usw . bestimmt
ist, wird teilweise noch an der Fundamentierung gearbeitet ; ein Ee -

Felde , soweit diese in den allgemeinen Theaterspielplan als Kaffa -
stücke hineingeworfen werden und so des Meisters Anschauung von
der Kunst, die nur mit reinen Händen und reiner Seele empfangenwerden dürfe , zunichte machten . Damit drohten die Theater musika¬
lische Warenhäuser zu werden, in denen alles zu haben sei . Aber da
ist der „Gedanke von Bayreuth " wenigstens, das eigentliche Erbe
Wagners . Und es ist zu hoffen , daß es uns erhalten bleibt . Nur sollman nicht gering anschlagen , was für Nöte zu überwinden waren , um
das Werl Wagners , das 1876 vor dem Bankerott stand, durchzuführen .Mit Wagners Tod schien es gänzlich gescheitert , wenn nicht in Cosima
Wagner eine Frau zur Stelle gewesen wäre , wie sie in der Gegenwartdie Welt nicht mehr aufzuweisen hat . Sie hat mit genialem Wirken
uns das Heiligtum von Bayreuth und seinen großen Stil erhalten .Nun zwingt sie schwere Krankheit, das Amt ihrem Sohne zu übergeben ,der längst ihre rechte Hand war . Siegfried Wagner wird vom Redner
als ein tiefer Kenner der Werke des Vaters gezeichnet und zugleich als
ein großer Regisseur, dem der „Blick für die Szene" gegeben ist. Die
Neu -Jnszenierung des „Lohengrin"

z. V . . die sein eigenstes Werl sei ,habe das dargetan und feinen Selbstwillen gezeigt. Er weiß , daß nichtnur wir uns dem Kunstwerk , sondern auch das Kunstwerk sich uns an¬
passen muß, indem es abstreift, was es äußerlich nur von seiner Zeit
angenommen hatte . Wir sind jetzt mitten in einer Reformation unse¬res Bühnenwesens und auch ein Napoleon der Jnszeniernngskunstwie Max Reinhardt würde Wagner nicht nach dem Buchstaben , sondern
nach dem Geiste getreu geben .

Ein Zukunstswerk hat Wagner gewollt, aber es ist dabei ein
Eegenwartswerk geworden. Wie wird sein einstiger Herold und
späterer Gegner, Nietzsche als schaffender Künstler des Zarathustra , als
Lyriker oder als Kulturprophet auf die Zukunft kommen? AuchNietzsche ist wie Wagner heute Gemeingut geworden, obwohl Pessi¬misten sagen könnten, seine Größe sei in der Gestalt des Feuilletonsaufgegangen . Das mag für den wirklichen Kenner Nietzsches fatalsein , aber tatsächlich kann man heute nicht mehr anders schreiben nichtmehr wie vor Nietzsche : er ist in die Blutzirkulation unseres Kultur¬lebens eingetreten . Als Kulturkritiker fordert Nietzsche, daß wirnicht mit der Herde , dem Sozialismus , sondern als Herren fühlen .Die blonde Bestie, der vorwärts schreitende Herrenmensch, der Sozial -
Aristokrat t |t es, der nach seiner Lehre zur Herrschaft bestimmt ist.



Leite 2
bäude ist tm Rohbau bereits entstanden . Die Ueberführnngsbrücke
(Durlacher Allee) ist nun ganz fertig gestellt und der Straßenbahn¬
verkehr wird demnächst auf die neuen Gleise verlegt werden. Die
Masten sind schon seit längerer Zeit aufgestellt und die Drähte nun
ebenfalls gespannt ; es fehlt lediglich noch der Anschluß an die alten
Gleise, der bei dem sog. zweiten Buckel der Durlacher Allee erfolgt .
Hier biegt die Bahn etwas ab und überschreitet langsam ansteigend
auf der lleberführungsbrücke die zum neuen Durlacher
Bahnhof führenden Gleise der Staatsbahn . Die Straßenbahngleise
endigen an der Wartehalle der Elektrischen beim Durlacher Bahn¬
übergang .

- f- Die Badische Landwirtschaftskammer richtet Dienstag und
Mittwoch (den 12 . und 13 . Oktober) in Verbindung mit dem Landes -
obstbanverein und dem Landesverein für Bienenzucht hier (Karl -Frie -
drichstraße 21, Rondellplatz) eine Verkaufsstelle (Markt ) für Obst und
Honig ein. Den Einwohnern der Stadt und Umgebung wird dadurch
Gelegenheit gegeben, sich für den Winterbedarf gutes haltbares Tafel¬
obst wie garantiert reinen Naturhonig preiswert zu beschaffen .

23 Der Ev . Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg veranstaltet am
Sonntag den 17. Oktober, abends *46 Uhr , in der Karl -Friedrich-

: Gedächtnis -Kirche ein Kirchen-Konzert unter Mitwirkung von
Fräulein Elisabeth Eutzmann (Sopran ) , Fräulein Gertrud Hecht
(Violine ) , Herrn Otto Meßbecher (Bariton ) , Herrn Karl Thoma
(Orgel ) und eines Streichorchesters. Die musikalische Leitung und
Begleitung der Solis hat Herr Musikdirektor Theodor Münz über¬
nommen . (Näheres siehe Inserat ) .

Vermischtes.
hd Mährisch -Ostrau , 12 . Okt . ( Tel .) Infolge Versagens

ver Bremsvorrichtung stießen auf der Ostrauer elektrischen Lo¬
kalbahn zwei Motorzüge zusammen , wobei zehn Personen ver¬
letzt wurden , darunter acht schwer. Die Wagen wurden arg be¬
schädigt .

ha Paris , 12. Okt. (Tel .) Die Polizei verhaftete einen bekannten
Arzt unter der Anschuldigung, sich an Kindern vergangen zu haben^
während sie in der Narkose lagen.

Ein schwerer Barmnfall in Stratzburg.
— Straßburg t . E . , 12. Okt. (Tel .) Heute vormittag % 11 Uhr ist

am Ludwigsplatze ein Neubau eingestürzt . Eine groß «
Anzahl Arbeiter wurde unter den Trümmern be -
graben . Durch die Feuerwehr wurden 2Tote,8Schwer » und
4 Leichtverletzte geborgen. Ob sich noch mehr Verunglückte
unter den Trümmern befinden , ist noch nicht festgestellt .

Nach einer weiteren Meldung sind bis gegen 1 Uhr von den ins
Spital verbrachten Arbeitern weitere zwei ihren Verletzungen er¬
legen, Die Zahl der Toten beträgt sonach vier .

Nach Angaben der Arbeiter soll sich im 2. Stock das Mauerwerk
herausgedrückt haben und bald darauf der Einsturz des Hauses er.
folgt fein. Wie die Spitalverwaltung mitteilt , sind dort vier Tote
Jnd 11 Verletzte eingeliefert worden . Von letzteren schweben S—4 in
Lebensgefahr.

Ein Orkan auf Cuba und Florida .
— Rewqork, 12. Okt. (Tel .) Wie auf Kuba , so hat auch auf der

Halbinsel Florida , besonders in Keywest, ein Orkan großen Schaden
angerichtet. Viele Häuser und Tabakfabriken sind zerstört, die Tele¬
graphendrähte zerrissen und viele Bezirke der Halbinsel vom Verkehr
abgeschnitten.

— Keywest (auf Florida ) , 12. Okt. (Tel .) Infolge des gestrigen
Orkans liegt ein großer Teil der Stadt in Trümmern .
Der Schaden an Eigentum wird auf 2 Millionen Dollars geschätzt.
Hunderte von Häusern und 9 Zigarrenfabriken sind ganz oder teilweise
zerstört. Als der Sturm sich gelegt hatte , begannen die Plünderer ihr
Werk, weshalb das Stand recht proklamiert wurde . Der
Sturm hatte eine Stundengeschwindigkett von IO» Meilen .

t= , Havanna , 12 . Okt . ( Tel .) Der gestrige Orkan hat be¬
sonders im westlichen Teil von Kuba große Verwüstungen ange¬
richtet . S Personen wurden getötet . 25 verletzt . 40 Leichter¬
schiffe find im Hafen gesunken . In Havanna wird der Schaden
auf 1 Million geschätzt. Das neue Spital für Tuberkulose¬
kranke in Arroye -Narayo ist eingestürzt . Viele Personen wur¬
den verletzt .

'

Ans dem gewerblichen Leben .
= Mannheim , 12 . Okt . Eine Massenkündigung von Tabak -

arbeitern hat gestern in der Mannheimer Tabakindustrie statt -
gefunden . Es sind von einer Anzahl der größeren Firmen ins¬
gesamt über 1800 Arbeiter vorübergehend entlasten worden ,
die voraussichtlich mehrere Wochen ohne Beschäftigung bleiben
werden . Das Anschwellen der Lager ohne auch nur halbwegs
annehmbaren Absatz haben den Fabrikanten die Entlassung mit
zwingender Notwendigkeit aufgedrängt . Sie find erfolgt nach
Rücksprache mit den beteiligten Arbeitern , die diese Art der
vorübergehenden Betriebseinschränkung der Halbtags - oder
Halbwochenarbeit vorziehen . Es werden durch die Entlassung
hauptsächlich die Filialen Sandhofen und Nußloch betroffen .
Das Urteil der beteiligten Großindustriellen über die weitere
Entwicklung in der Branche geht dahin , daß die Verhältniste sich

Und diese sozialaristokratische Welle hat unter dem Sozialismus bös
aufgeräumt . Auch ist Nietzsche ein Antifeminist . Seit Nietzsche sind
in der Frauenbewegung die Dilettanten fortgekommen und ernsthafte
Leute haben dort die Führung bekommen. Ebenfalls war Nietzsche
einer der Ersten , welche gegen den Antisemitismus protestierten , bei
aller Hochwertung der Rasienfrage .

Nietzsche und Wagner haben sich jeder auf seiner eigenen Linie
fortbewegt und mußten darum auseinanderkommen . Was ich über
Wagner gesagt habe, erklärt Nietzsche in (einem nachgelasienen Werk
„Ecce Homo", das hat gar nicht Wagner gegolten , sondern mir selbst ,
der Meinung die ich von Wagner hatte , nicht Wagners Anschauung.

Der „Uebermensch ", den Nietzsche lehrte , ist heute eine Grimasse
in der modernen Literatur , eine törichte Ausgabe , die Forderung des
„Sich Auslebens " zu beschönigen . Der wirkliche Uebermensch Nietzsches
war eine Fiktion : er sollte eine Art höherer Mensch sein. Der von
Nietzsche gepredigte „Wille zur Macht" muß gezeigt werden in der
Konsequenz des Lebens . Sehen wir doch, wie Deutschland aus allem
Parteigewirr hervor , über alle Hemmnisse hinweg , doch seinen großen
Weg geht. Ein Volk ist verloren , wenn ihm der Wille zur Macht
nicht mehr im Blute lebt . Das aber ist das Große, daß wir daneben
auch weicherem Gefühl Raum lassen können auch Parstfal -Stimmung
und - Gefühl, ohne dekadent zu sein. Und so bauen wir fort an der
Menschheitskultur , die Nietzsche und Wagner sahen.

Als Wagner in Venedig starb, hinterließ er in Bayreuth eine
Werkstatt wie eine Trümmerstätte . Aber der Wille der großen Frau ,
die ihm zur Seite gestanden, schuf daraus Bleibendes . Als Nietzsche
in Nacht und Tod sank, waren auch seine Werke zerstreut, bis auch
hier eine Frau , seine Schwester, Frau Förster -Nietzsche, großzügig
daran ging, das Werk des Bruders zu sammeln zu einem großen Bau ,
dem durch die Nietzsche-Stiftung und das eingesetzte Kuratorium auch
äußerlich ein Bestand gesichert ist . Und beide Frauen , Frau Costma
Wagner und Frau Förster -Nietzsche, find sich innerlich nahe , trotz aller
äußeren hemmenden Verhältnisse . So ist auch nach dieser Seite dafür
gesorgt, daß die deutsche Kultur nicht um ihre großen Vorbilder
kommt, auch nicht in rein menschlichere Beziehung .

Mit einem Hinweis aus „Faust " auf die rechte Auffassung des
Lebens schloß der Redner den gedankenvollen und von persönlichstem

Kavrskye Presse .
im Winter und kommenden Jahr noch wesentlich verschlechtern
werden .

M .E . Berlin , 12 . Okt . ( Privattel .) Die wirtschaftliche Ge¬
schäftslage gilt zurzeit als kritisch . In den deutschen Banken zei¬
gen sich alle Merkmale einer Hochkonjunktur , die aber seltsamer¬
weise keineswegs durch eine parallele Erscheinung auf dem Ar¬
beitsmarkte begleitet wird . Demnach dürfte es sich bei der be¬
ginnenden Eeldversteifung , die auch auf den Stand der Reichs¬
und Staatsanleihen einwirkt , lediglich um einen starken Bedarf
für Spekulation und insbesondere für das Kolonialfieder han¬
deln . In den deutschen Industriezentralen halten Betriebsein¬
schränkungen und Arbeiterkündigungen an , sodaß der kommende
Winter für das mitteleuropäische Wirtschaftsleben besonders
kritisch werden wird .

Ol . Berlin , 12. Okt. (Privattel .) Der Präsident des Reichs¬
bankdirektoriums hat seine Beamten warnen lassen» an der Zu¬
sammenkunft am 16 . und 17 . Oktober in Dresden , der Vertreter aller
Reichsbankbezirke anwohnen sollen, teilzunehmen. Er billigt ihre
Absicht nicht, auf bloße Gerüchte hin zu den bevorstehenden Gehalts -
vrränderungen Stellung zu nehmen und befürchtet, daß Angriffe auf
die Reichsbehörden lediglich einen negativen Erfolg haben könnten.

Ll.E . Stockholm, 12. Okt. (Privattel .) Die Lage im schwedi¬
sche« Generalstreik war am Samstag nach amtlichen Meldungen fol¬
gende : Es streikte» noch 118 VV9 Arbeiter . Wieder eingestellt wurden
letzte Woche 193V .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"«

Dk.E . Berlin , 11 . Okt . ( Privattel .) Prinz Christian von
Griechenland hat seine Stellung in der preußischen Armee noch
nicht angetreten , sondern beabsichtigt , infolge friedlicher Gestal¬
tung der griechischen Lage , nach Athen zurückzukehren .

Ol . Berlin , 12 . Ott . ( Privattel .) Der Posten des Vize¬
präsidenten des preußischen Staatsministeriums wird unter
dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg jedenfalls nicht besetzt
werden , weil Herr v. Bethmann -Hollweg die innere Politik in
Preußen vollständig beherrscht und daher im preußischen Staats¬
ministerium keines Vertrauensmannes bedarf , der für die
Uebereinstimmung der inneren Politik in Preußen und im
Reich zu sorgen hätte .

hä Kiel , 12 . Ott . Rach den „Kiel . N . N .
" hat sich Expräsident

Roofevelt bei einem Festmahl, das ihm bei seinem Abschiede
aus Ostafrika von den englischen Behörden gegeben wurde , begeistert
über Britisch- und Deutsch -Ostafrika ausgesprochen. Er sagte, seiner
Ueberzeugung nach werde Ostafrika dieselben Reichtum« und Ent¬
wickelungs-Möglichkeiten für die weiße Rasse haben , wie der Westen
von Nordamerika . Er sei überzeugt, daß in kaum einem Vierteljahr¬
hundert Oftafrika dieselbe blühende industrielle und landwirtschaft¬
liche Entwickelung zeigen werde wie das heutige Nordamerika .

M .E . Kopenhagen , 12 . Ott . (Privattel . ) Dänische Provinz¬
blätter bringen sensationelle Meldungen über angebliche Be¬
günstigungen des Exjustizministers Albsrtt im Untersuchungs¬
gefängnis und über Beeinflussungen nach Art der Steinheil -
asfäre .

— Wien , 12. Okt. Im niederösterreichischen Landtage gedachte
der Landmarschall Prinz Liechtenstein des 36jährigen Bestehens der
deutsch-österreichischen Allianz. Das Bündnis sei für beide Länder
von großem Nutzen, namentlich für Oesterreich. Der Landtag bewahre
dem Bündnis seine Sympathie und Treue .

hü Budapest, 12. Ott . In gut unterrichteten Kreisen verlautet ,
daß Graf Julius Audrassy und Graf Stephan Tisza im Laufe dieser
Woche in Angelegenheit der Lösung der ungarischen Krise vom Kaiserin Audiwrz empfangen werden sollen.

c=i Sofia , 12 . Ott . Der Kriegsrat beschloß, den ehemaligen Ee -
neralinspetteur der Eeniettuppen , Wasow, wegen unlauterer Geldge-
bahrung vor ein Kriegsgericht zu stellen.

--- Konstantinopel , 12. Okt. Wie die Blätter melden , hat die Re¬
gierung die von mehreren Mächten gestellten Ansprüche auf Entschädi¬

ge «r- r bei den Unruhen in Adana geschädigten Staatsangehöri¬
gen abgelrhnt .

Der Eroßvtstr widerspricht dem Gerücht von einer Spannung
zwischen der Türkei und Bulgarien . Die Beziehungen seien im Ge¬
genteil durchaus freundschaftliche.

ha Toulon , 12 . Ott . Das radikal -sozialistische Komitee des
Bezirks Pamier stellte die Kandidatur des Generals Pedoya
auf . Der General hat die Kandidatur angenommen .

= Petersburg , 12 . Ott . Damit auf den deutschen Bahnstrecken die
notwendigsten Vorbereitungen getroffen werden , wurde die deutsche
Regierung von der bevorstehenden Reise des Zaren durch deutsches
Gebiet verständigt . Eine Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm
oder deutschen Staatsmännern wird nicht erfolgen.

= Mexiko , 12 . Ott . Präsident Fiad hat sich nach der Rord -
grenze begeben , um mit dem Präsidenten Taft dort zusammen -
zutreffen .

1= 3 Santiago de Chile , 12 . Ott . Das Parlament ist auf
den 14. Oktober einberufen worden .

Temperament gehobenen Vortrag , in welchem ein Künstler über
Künstler sprach , der selbst dem Sinne des Lebens nachdenklich nachge¬
hangen und der in seiner Art auf dem Gebiete der Kunst ein Wege¬
weiser war , dem das ihm folgende Geschlecht immer dankbar ist .
Der herzliche Beifall des Publikums sprach für die gute Aufnahme ,
welche auch diesmal des Dichters und Redners Darlegungen überall
gefunden. _

Vsn der Luftschiffatzrt.
M .E . Paris , 12 . Ott . (Privattel .) Dem „Journal de Döbats "

zufolge, wird der Kriegsminister einen größeren Kredit zur Schaffung
einer Luftflotte fordern .

— Paris , 12. Okt. (Tel .) Der für Rechnung der spanischen Regie¬
rung im Luftschifferparke von Beauval hergestellte Lenkballon
„Espana "

, hat gestern seine erste Bersuchssahrt unternommen , die
vollständig gelang . Im Korbe befanden sich 7 Personen , darunter der
Erbauer , Ingenieur Kapferer und 2 spanische Offiziere . Es heißt,
daß der Lenkballon im Laufe der Woche nach Spanien befördert und
noch im Riffeldzug verwendet werden soll .

Fahrt des „Parseval iii " nach Nürnberg.
— Frankfurt a. M ., 12. Okt. (Tel .) Der Parsevalballon hat heute

früh %€ Uhr eine Fernfahrt nach Nürnberg angetreten .
— Aschaffenburg. 12. Ott . (Tel .) Der Parfevalballon hat auf

seiner Fahrt nach Nürnberg um 7 Uhr 35 Min . unsere Stadt über¬
flogen.

ä Wertheim a . Main , 12 . Ott . (Tel .) Der Parfevalballon
passierte hier um 9 Uhr 30 Minuten .

= - WLrzbnrg , 12 . Ott . (Tel . ) Um % 2 Uhr nachmittags
ist das Luftschiff „Parseoal 3 " über der Stadt erschienen . In
den Straßen herrscht großer Jubel . Die Schulen find geschlossen .

ha WLrzbnrg , 12 . Ott . (Tel .) Wie der „Würzb . Een .-
Anz .

" meldet , ist der „Parseval "-Ballon Heute vormittag 10 %
Uhr bei dem Orte Wenkheim an der bayerisch -badischen Grenze
auf freiem Felde gelandet , anscheinend wegen eines Defektes an
der Steuerung .
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Zum Prozeß Ferrer .
hd Barcelona , 12 . Okt . Der „Matin " meldet von hier .

Während des Ganges von der Kaserne Modele nach Montjuich
zeigte sich Ferrer keineswegs niedergeschlagen . Er unterhielt
sich vielmehr lebhaft mit seinen Transporteuren . Wie der „Pe¬
tit Parisien " meldet , wird behauptet , daß Ferrer in den heuti¬
gen Morgenstunden in den Gräben von Montjuich standrechtlich
erschossen werden sollte . Der Verteidiger Ferrers ist verhaftet
worden , weil er seine Befugnisse überschritten habe . Die Po¬
lizisten von Barcelona sind mit Gewehren bewaffnet worden .
Gendarmerie nnd Munizipalgarde patrouillieren durch die
Stadt .

Ferrer hat sein Testament gemacht . Seine Lebensversiche¬
rung in Höhe von 80 000 Pef . hinterläßt er seiner Freundin .
Die Berlagsbnchhandlung Ferrer im Werte von 2 Millionen
Pesetas dürfte vollständig ruiniert sein , da die Behörden ca .
IM 000 Bände beschlagnahmt respektive vernichtet haben .

IM .E , Barcelona . 12 . Ott . ( Privat .) Der hiesige Bericht¬
erstatter der „Morningpost " erfährt : Das Oberkriegsgericht hat
ohne neue prozessuale Verhandlung die Berufung gegen
Francisco Ferrers Todesurteil gestern ver¬
worfen . <-* ,

= 3 Paris . 12 . Ott . Wie die „Agence Havas « über Cher .
b e r e meldet , soll der zum Tode verurteilte ehemalige Direktor
der freien Schule in Barcelona . Francisco Ferrer , falls
kein Gegenbefehl erfolgt , am Mittwoch abend er¬
schossen werden . Sei » Verteidiger wurde ver¬
haftet .

hd Paris . 12 . Okt . Dem „Matin " zufolge richtete die
Tochter Ferrers an König Alfons telegraphisch ein Gnaden¬
gesuch für ihren Vater .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt o . M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 208 .25
Disc Com.-A 198 .30
Dresd . B .-A. 160 .60
Ost.Staatsb .-A. 160 .80
Lombarden 24 .20
Gotthardb .-A. —.—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168 .65

M Antwerpen809.25
m Jtal . - n 807 .33
M London 204.—
M Paris 811 .83
M Schweiz 811 .25
k W -en 849 .83

Priv .-Diskonto 3' /«
Napoleons 16 .23
314 ^ Deutsche
Reichsanleihe 93 .90

3% do. 83 .80
3Ü Pr . Tons. 93 .90
4% Stal , diente 102 .50
4% Oft. Goldr . 99 .10
4V.AOst .Silb . 98 .60
3% 1. Portug . 61 .50
1% 1880 Russen 90 .20
1% Serben 89 .55
4% Span . Ext. —
1% Ung.Goldr. 94.70
iA>Urig .Staatsr . 91 -95
Bad. Bank 135.70
Kom .-Dsk.Bank 117.—
Darmst . Bank 138.—
Deutsch . Bank 248 90
Diskonto 198 .30
Dresd . Bank 160 .50
Ost. Länderbk. 123 .—
Rhein. Kr.-Bk. 138 .25
Rhein .Hyp.-Bk. 196_
Schaaffh. Bank 147 .—
Wiener B.-B. 137 .-
Ottomanban ' 148 .—
Bochum 253 . —
Laurahütte 195.80
Gelsenk. 113 .80
Harpener 205.25

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse).

1% nJBab.l9Ö8 101 .80
1% Bad . 1901 101 .—
3)4A . abg.i.FI.

dto. t. M. 93.80
1892/94 93 40

3% % Bad .1900 93.25
3H % . 1902 93 .25
3Y» % SSaö.1904 —
3H % fflab.1907 —.—
3% Bad . 1896 84 .40
4ABayernl907 102.20
4AWürttb .l907 102 .-
4ARh . Hyp^

Pfdb . b. 1919 101 .50
1% . 1917 100 .40
8H % „ 1914 92.—

4% 1897 Arg. 89 .—
5% 1896 Chin. 102.70
1 % % 1898 * 99.40
5% Mexikaner

amort . inn .
I.—IV. 100.20
6% dto. cons.

äußere 1890 —
4^ AR .StaatS -
anleih . b. 1905 99.—
4Ado.Rentel902 98.50
4A Türken uni -

fiz . b. 1903 94.50Lurk . Loke 159 .60Bad . Zuckf. W. 147 .25
A. Elekt.-Gef. 243 .25EI.-Ges .Schuck. 188 .—
Masch .Gritzner 219 .20
Karlsr .Masch . 207 .—
H--A. Pakets. 131.60
Nordd. Lloyd 101.35

Nachbörfe .
(2y* Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 208 .35
Deutsche B.-A. 248 .90
Disk.-Comm. 198 .—
Dresd . Bank 116 .50
Ost -S .-B. Fr . 160 .40
» Südb . Lomb. 24 .40

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. — .—
Berl .Handelsg . 181 .70
Kom ..Disk..B. 117.50
Darmst . Bank 138.30
Deutsche Bank 248 .40
Disk.-Komm. 198 .60
Dresd. Bank 160 .90
Balt . u. Ohio 117 .—
Boch. Gußstahl 253 .50
Dortm . Union

Lit . C. 85.70
B.Kö--uLaurah . 196 .10
Sarpener 205 .70
Tendenz : behauptet.
Berlin (Schlutzkurze).
3K % Bad.1900 —.—
3% % ^ 1904 93.30
3Hfo » 190? —.—
4% Bad . 1908 102.—
4^ >R.-Sch . 1903 100 .20
3 )4 ?LReichsanl. 93 .99
3% Reichsanl. 84.—
3V->APreuß . C. 93 .90
3% dto. 83 .90
4ys% Nuss . 1905 99.25
4% % Jap . . 88 .50
Ost. Kreditakt. 208.70
Disk.-Komm. 198 .—DreLd. Bank 160 .—Nat .-B .f.Dtschl. 128 .50
Kom..DiSk.-Bk. 117 .50
Ost .St .-B .(frz .) 161.10
Kanada -Pacific 186 .90
Bochum -Gußst. 252 .70
B.Kö .-u.Laurah . 195 .60

Gelsenk -Bergw. 212 .70
Harpener 205 .20
Phönix 210,10
Dynamit Trust 173 .30
All. Elek.-G. E. 242.50
E.-G. Schuckert 136 .70
Siem . u. Halske 234 —
Westerregeln 201 .10
D .Met^-Patr ^F 341 .—
R .-F . Gritzner 219 20
B-Köln-Rottw . 257 .50
BrauereiSinner254 .50
P .-Ung.K .Pfdbr . 94 .—
Pest-Ung.K .Obl . 93 .75
Ung .Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 37.

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred^Akt. 208 .30
Berl .Hand.-Gej . 181.10
DeutscheB.-A. 248 .20
Disk. Komm.-A . 197 .00
Dresden . B .-A. 160 . —Lmb„Ost.Südb . 24 .20
Balt . u. Ohio 116 .90
Bochum -Gußst. 252 9 )
Dortm .U.llit .L. 85.80
Laurahütte 195 .40
Gelsenkirchen 212.40
Harpener 195 . 10

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr).

Ost.Kred.-A kt. 663 .70
» Länderbank 493 .20
. Staatsbstsrz .) 7 3 —
Loiuo ., » , .^ udb . 125 .—

Marknoten 117 .60
. OstLronenrente 94.90

Ost.Papierrente 98 .15
Ung . Goldrente 112.85
llng.Kronenrent . 91.75

Tendenz : fest.
Paris ,

3 ?9frz . Rente 97.45
1% Italiener —
4% Spanier 95.10
4ATürk .,unifiz . 93 .70
Türkische Lose 194 .—
Banq . Ottoman 737.—
Rio Tinto 19 .18

London.
Ehartered 33 ’/» Sh
de BeerS 18*/ ,
East Rand 51/,
GoldfieldS e ’lRandmineS y ’/i
Anaconda 9 >/ .
Atchis. common 123 °/,

. preferred 107 —
Chicago, Milwaute
and St . Paul 161 '/,

Deuber preser. 46 —
LouisvilleNasyb. 154—
Union Pacific 207 Vs
Inited Stat . Steel .

Corp. commo 88—
Dito preferred 130

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie tu hydrogr .
vom 12. Oktober 1909.

Hoher Druck bedeckt auch heute noch Ost- und Mitteleuropa miteinem Kern über Nordwestrußland . Die gestern bei Island gelegeneDepression hat sich erheblich vertieft , jene vor der irischen Westküstehat sich über den größten Teil Westeuropas ausgebreitet und ver.
ursacht bis weit in das Binnenland herein Trübung Die Tem
peraturen find im allgemeinen wenig verändert . Bewölktes unkmildes Wetter mit stellenweise Regenfällen ist zu erwarten .

Witterungsveobuchtullgen der Meteorotog . Station Karl srude .

Oktober
Barom. Thrrm.
i> 1 in c.

«bfoU
Feucht , Feuchtigkeit

u> Broz. Wind Himmel

11. Nachts 9 *° U.
12 . Mrgs . 7 26 U.
12 . Mitt . 2 “ U.

752 .9
753 .3
752 .0

8.3
4.6

15 .9

7 .4
5.9
8 .9

91
94
65

NO

SW

heiter
woltt (
bedeckt

Höchste Temperatur am 11 . Ott . 15,2 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,9 .

Versuchen Sie bitte .

8246kBesonders feil

1 näise ;, ci«;
Delicätess & Gi röndi ne -Senf .j
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Schlu Ausverkaufs
Donnerstag den 14. Oktober .

Bis dahin gewähre ich bei Barzahlung auf

Alle Artikel 30 % Rabatt
.

Sehr günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen , Anstalten .

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant
,

Karlsruhe i .
B

.

Kaiserstrasse 213.
Teppiche . Gardinen . °° Möbelstoffe . 14769.2. 1

früherer Königsselder Schülerinnen
aut 86 . Oktober , von 11 Uhr vorm , an im Wintergarten

des Hotel Tannhäuser . » 37095

Zahnarzt Weigele
wohnt jetzt 14742

47 II .

Restaurant „ Klapphorn “
Amalienstrasse 14 a .

Morgen Mittwoch B3" Schlachttag . TEQ
Prima Bock-, Leber - and Griebenwürste, Schlachtplatten n. s. w.
wozu höflichst einladet 14378 *

Wilhelm Herlan.

r ^ Bgr

Kohlen .
Arr Sotznmeepveisen

offerieren wir unsere anerkannt

prima erstklassige EVare .
Prima Nußkohlen Iu . II sorgfältig gesiebt

„ Nußkohlen III ,, n
i* drieetts . . . . . . . .
„ » ettschrot .
.. Anthrazit . . . . . . .
.. AnthrazU -Erformbriketts
„ Ruhrnußkohlen . .
„ Anfeuerbolz .
» Schwartenholz . . » .

in besten Qualitäten , bei 5 Zentner-Abnahme frei vors Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar .

jtf - Wir garantieren für volles Gewicht , "WC

Wikatsreies Kohle» -Kontor
tudwigshafen a. Rh.

G. Md . K., Abt . Karlsruhe , Karl Wes .
Bnrea« :

MT Scheffelstrasse 64 . "Wj

k | }tr . Mk. 1.25
- 1.2«
„ 1.15
„ 1.10
. 1.90
* 1.40

♦ ♦♦♦ • ♦ „ ., „1 -30
. . . k Ztr . 2 Korbe „ 2 .00

1 .50

Lager : WesibaHnHof , Heustraße .
'■= Telephon Nr. 2644 . - 14616.3 .3

Wer iernimott
bk Unterbringung eines Ge-
ichästsantells ?
. Offerten , auch von Selbftreflek-
tmiten, unter Nr . B37086 an die
« tt>ed . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Sehr gut erhaltener
„ Kinderliegwage «
«st,u verkaufen. B370S8

Dnrläch. Luisenftraße 8, H., I.

m
Mehrere Junker & Ruhöfen Nr . 4 ,

große Partie Irische Dauerbrand¬
ofen , sowie Füll - , Oval -, Kasernen¬
ösen, 2 Gasheizöfen zu verkaufen .
B3681S.2.2 Adlerstraße 28 ,

Herd- und Oefenlager .
Wäsche zum Bügeln wird noch

angenommen . B37114
Bachstraße 73, 4. Stock lks.

dl»ob können

Pelz
Reparaturen

und

Umarbeitungen
(auch anderweit gekaufte )
nach neuester Mode ,
sehr rasch mit besonderer
Sorgfalt ausgeführt werden .

Sehr billige Preise .
Vorherige Kostenberech -

nung. 14101

Grojjfkfirsdinere }

Willi. Zentner
Kaiserstrasse 125/127.

Telephon 274.

Klavier-Unterricht.
Frau Luise Baer aus Stuttgart ,

Schülerin von Professor Max Pauer ,erteilt monatlich zwei mal Unter¬
richt in Karlsruhe. Anfragensowie
Anmeldungen schriftlich 8474a
Stuttgart, Hölderlinstr . 20, part .

Trauringe
v. R. P.

ohne Lötfnge ,
in jeder Fa $on,
nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph. 2458.

« el-iem
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21 ,

2 . Stock . 13572

Ein größer . Posten sehr schönes

Weißkraut
Mnschneidekrant ) Wirsing und
Rotkraut ist billig zr
kaufen.

zu ver-
9083a2.1

Heilstätte Reichen.
Für Brautleute r

Eine feine Schlafzimmer -Ein¬
richtung, komplett , sehr gut ge¬
arbeitet , sofort sehr billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen 14708 .4 .2

Zähringerstraße 24 . 2. St .

Möbel zu verkaufen.
2 Betten mit hohem Haupt , 2

Chiffonniers , 2 Diwan , sehr gut erh.
sofort billig zu verkaufen. 14707.4 .2

Zähringrrftr . 85, Laden.

Stenographie .

Am IS . Oktober beginnen wir mit einem

Anföngerkurs für Damen n. Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schreh mit dem Bemerken, daß der Unterricht
gründlich erteilt und in kOrxoster Zeit ( ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.

Gewissenhafter Unterricht in allen kaufmännische» Lehrfächer« und Sprachen.
Schönschreiben, Buchführung (verrch . Systeme), Maschinenschreiben , Korrespondenz,
Rauf» . Rechnen, Rundschrift etc . a Kursus 10—20 MR. Deutsch , Englisch, französisch.

—— — Vollständige Ausbildung für den kanfmSnnischen Berns. . —
‘ Tages - und Abendkurse.

^ ,: i . — -

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch
sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt. Kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 14618-3.2

Handclsfehranstalt und Töcüterhandelsschule „Merkur“,
Tel . 2018. Karlsruhe , Kaiserstratze 113 , Ecke Adlerstraße.

Umsonst
sind alle Bemühungen der Konkurrenz .

Es ist bekannte Tatsache , dass Jedermann, der bei mir seine Einkäufe macht , bei alierbilligsten
Preisen nur gute Waren erhält.

“ÄST wir- und Polster - Klaren etc.
Ganze Aussteuern

Ansicht gerne erbeten ohne Kaufzwang.

Möbelstücke.
13662.6 .4

Karl Epple , Kaiserstr. 19, KarMe.

Wäsche -Verkaufes
WaldstrasBB 6, parterre, Haus Hildenbrand.

Elegante u . solide Damen -Taghemden von Mk. 2 .00 bis 3 .00

„ „ „ Damen -Nachthemden „ „ 3 .25 bis 4.50
Hochf . Damenwäsche mit 25 —33 */, "/, Rabattermässigung .

Beinkleider , Unterröcke , Untertaillen, Frisiermäntel ,
Taschentücher , Handtücher , Decken hervorragend billig.

Bettwäsche in solidester Ausführung, Leinen mit Handfestons
und ä jour -Arbeit mit 25 °/0 Rabatt .

Selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Brautausstattungen .

Teiepmm 579. Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen

14692 .3.2 Kaiserstrasse 149 und Waldstrasse 6 .



Abendblatt. Dienstag de« 12. Oktober ISSN.Die Eepreffer-Affare Dahfel-Schurvar- t
vor Gericht.

VI .— Berlin , 12. Okt. Im Dahfel -Schumardtprozeß ist , wie schon kurzberichtet, gegen die beiden Angeklagten auf verhältnismäßig rechthohe Strafen erkannt worden . Der Prozeß , der in seinem ganze»Verlauf so viel Interessantes geboten hatte , brachte auch in feinemSchlußakte bei den Piaidoyers noch recht bemerkenswerte Momente .Aus den sehr langen Ausführungen des Staatsanwalts und der Vor.leidiger sei auszugsweise folgendes wieder gegeben:
Staatsanwalt Leifcring bemerkte, nachdem er die den Angeklag-ten zur Last gelegten Straftaten selbst beleuchtet hatte : Diese Straf ,

fache hat ein großes kriminalistisches Interesse . Der Angeklagte hateinen ganz neuen Erpressertyp erfunden , ein neues System herausge¬bracht. Er hat zur Erlangung seiner angeblichen „Informationen "
keinen normalen Weg eingeschlagen. Wie die Verbrechersprache für
verschiedene Delikte gewisse Bezeichnungen wählt , so hat Dahsel fürseine Erpressungen die Bezeichnung »Ersatz der Auslagen " gewählt .Er verlangte natürlich nicht »Schweiggeld"

, sondern »Ersatz der Aus¬
lagen " . Er schützt edle Motive , journalistisches Interesse , Mitleid ,konservative Gesinnung und dergl . vor , während es lediglich auf Geldabgesehen war . Der Staatsanwalt streifte kurz den in der „Freiheit "
veröffentlichten „Roman " Ahlwardts und meint , daß er jedem, der
gern schlafen möchte , die Lektüre eines Kapitels dieses Romanes
empfehlen könnte. Es koinmt , so etwa schließt der Staatsanwalt , aufdas Gesamtbild a » . Der eine oder andere Fall mag harmlos aus -
fehen , aber ein Fall stützt den anderen . Die Beschuldigung des Ange¬klagten gegen Herrn Bruhn ist ein Beweis für fein Schuldgefühl . Eskommt nicht sowohl darauf an , was gesprochen worden ist , sondernwas gemeint wurde . Was das Strafausmaß betrifft , so ist zu be¬
rücksichtigen die Niedrigkeit der Gesinnung , die Dahsel bekundet hat .Sein Verhalten ist etwa mit dem der Messinaräuber auf eine Stufezu stellen , diese sind sogar noch übertroffen , denn er hat sich auf le¬bende Menfchen gestürzt ' und erbarmungslos feine Opfer bedrängt ,um Geld herauszufchlagen . Er hat geradezu im Schmutz gewühlt .Er hat die große Macht der Presse in schnödester Weise mißbraucht.Wer einmal der Presse verfallen ist , ist unrettbar in seiner Ehre ver¬loren . Semper aliquid haeret . Ist die Ehre von Privatpersoneneinmal in den Schmutz gezogen, so nützt die nachträgliche Ehrenerklärung nichts. Deshalb ist das Verfahren des Dahsel gemeingefährlichund ehrlos . Er hat genau gewußt , welche Macht er in Händen hat .das beweist die Tatsache, daß er dem Kriminalkommissär Dr . Koppgegenüber die „Herrscherpose " eingenommen hat . Ferner ist hinzu¬weisen auf die Eewerbsmäßigkeit dieses Treibens . Es liegen fünfFälle vor , die sich ayf die Zeit von 1 % Jahren verteilen . Dabei mußman bedenken , daß Erpressungsaffären oft aus dem Dunkel nicht h :-c-auskommen , denn die Betreffenden scheuen sich, die Oefsentlichkeit zubetreten und Anzeige zu erstatten . Nicht jeder hat den Mut , so festzuzugreifen , wie es Graf Frankenberg getan hat . Der Staatsanwaltmeint , er würde keine Bedenken tragen , das höchste Strafmaß zu be¬

antragen . Aber mildernd berücksichtige er die persönlichen Verhält -nisie des Dahsel , die ihn allmählich auf die schiefe Ebene gedrängthaben mögen, seine Familie und die Tatsache, daß er sich an gewisiesWohlleben gewöhnt habe . Fran Schuwardt sei milder zu beurteilen ,sie sei unter dem Einfluß des Dahsel gestanden und habe geringe Vor¬teile gehabt .
Rechtsanwalt Di . Iaffs betonte als Verteidiger der AngeklagtenSchuwardt , dieser Prozeß werde von der gesamten öffentlichen Mei

nung Deutschlands mit größtem Interesse verfolgt , und es sei einealte Erfahrung , daß Sensationsprozesse , die so das öffentliche Inter¬esse erregen , immer die Gefahr in sich bergen , daß sich diejenigen , diedie das Recht zu finden haben , von der öffentlichen Meinung leitenund dirigieren lassen, wie dies nach der Meinung mancher Leute in
verschiedenen Stadien des allgemein bekannten Eulenburgprozessesbemerkbar gewesen sein soll . Das Wort vox populi vox deienthalte viel Wahres . Aber es sei auch gefährlich, weil es oft miß¬verstanden werde . Schon lange vor Beginn dieser Verhandlung habe
sich di« öffentliche Meinung mit diesem Prozeße beschäftigt und eineberechtigte Erbitterung gegen das System der Revolverpresse habesich Lust gemacht. Wir haben diesem Prozesse, so führt der Verteidigerweiter aus , zu verdanken , daß wir gesehen haben , wo eigentlich dasUebel liegt , das ausgerottet werden muß . Die Verhandlung hat inder Tat ergeben, daß nicht die Richtigen aus der Anklagebank sitzen,die wirklichen Erpresser vielmehr ganz wo anders zu suchen find.Die Angeklagten sind nur als Werkzeuge gebraucht worden , von Per¬sonen, die im Dunkeln ihre Machenschaften treiben . Es wird hof¬fentlich noch in dieser Beziehung noch das nötige Licht geschaffenwerden .

Rechtsanwalt Werthauer : Die Frage , ob wir in einem Rechts-ftaate leben , werde in ihrer Beantwortung davon abhängen , wie da <-Recht mit jenen Erpresserorganen fertig werde . Wenn der Staatsan¬walt sage , der Untersuchungsrichter habe bei dem Abgeordneten Erz¬berger das Pult untersucht, weil gegen diesen Verdacht bestand, so s>:>zu bemerken, daß das Verfahren dort gegen Pöblau und hier gegenDahsel sich richtete. Dieselbe Erwägung die dort zum Zwecke der Er¬forschung des Zusammenhanges zur Durchsuchung des Pultes des Abgeordneten Erzberger führte , hätte auch hier die Untersuchung b ° iBruhn gerechtfertigt . Die Sache scheine doch nicht der politischenTragweite zu entbehren . Er erheb« gegen niemand einen Vorwurf ,aber er appelliere von dem nicht unterrichteten Staatsanwalt an denbesser zu unterrichtenden . Was ganz Berlin weiß und wußte , durftedem Staatsanwalt nicht entgehen . Das Polizeipräsidium habe inglänzender Weife seine Pflicht getan . Herr v . Treskow habe einenBrief überreicht , worin es heiße, Bruhn habe die Unwahrheit gesagtFür den, der in Kenntnis der Dinge die Sache prüfe , sei der Zusam¬menhang zwischen den in der „Wahrheit " erschienenen Angriffen undden darin folgenden Ehrenerklärungen und den Inseraten ganz deut¬lich . Die Verteidigung wolle nicht denunzieren . Sie wollte nicht un¬nötig angreifen . Erst als der Bruhn noch im Laufe des Prozessesdie Verteidigung einzuschüchtern und eine Bemerkung des Vorsitzendenfalsch darstellend , die öffentliche Meinung irre zu leiten suchte, indemer den Fehler machte, zu glauben , die Verteidigung besäße kein Ma¬terial , und deshalb behauptete , die Verteidigung verleumde ihn . dumußte sofort ein Teil des Materials zum Gegenstand der Verhand¬lung gemacht werden . Die Verteidigung hat das Vertrauen , daß dieBehörde nun volle Klarstellung versuchen wird . Dann arbeite »Staatsanwalt und Verteidigung zusammen. Das deutsche Recht wird
schon stark genug sein, mit solchen Bedrohungsorganen fertig zu wer¬den , vielleicht etwas spät, wie es auch im Falle Eulenburg war , abernicht zu spät . Nach kurzer Erklärung des Angeklagten Dahsel undzweistündiger Beratung des Gerichtshofes erfolgte sodann das Urteil ,das bei Dahsel auf 1 Jahr 6 Monate , der Frau Schuwardt auf b Mo¬nate Gefängnis lautete .

Die Taufe mshamme - anifcher Priester.
— Potsdam , 11 . Okt. In der Nikolaikirche zu Potsdam fand

gestern nachmittag der Nebertritt zweier mohammedanischer Priester,es Scheich Achmed Keschaf und des Müderis Muhamed Nessimi zumChristentum durch die heilige Taufe im Zusammenhang mit demersten Missionsfest der deutschen Orientmission in Potsdam seinenfeierlichen Abschluß .
Die Kirchenschiffe und Emporen waren schon lange vor Beginndes Festgottesdienstes bis auf den letzten Platz gefüllt , denn weit überdie Grenzen Potsdams hinaus hatte der Nus der Mission Widerhallgesunden . Auch die Geistlichkeit Potsdams und der Umgegend warvollzählig vertreten . Superintendent Hcndler hielt die Festrede. Hier¬aus sprach der Missionsdirektor -Dr . Lepsius, der zunächst einen kurzenUeberblick über die Arbeit der Orientmission gab, die acht Völkernihre unermüdlichen , segensreichen Dienste bringe , und dann auch denfolgenden weihevollen Akt vorbereiteten , deren Zeugen die Festtcilneh-mer werden sollten.
Der Geistliche betonte hierbei besonders, daß es das erste Malsei, daß zwei mohammedanische Geistliche von einem früheren moham¬

medanischen Geistlichen die heilige Taufe empfingen , und gab dannein Lebensbild der beiden Täuflinge , die Brüder sind und ernem mo¬hammedanischen Fürstengeschlecht entstammen . Scheich Achmed Keschafwar noch dis zum Jahre 1907 Scheich des vornehmsten Derwischordensder Rüsai in seiner Vaterstadt in Mazedonien ; er bat in der Lehreund religiösen Praxis der Derwischordcn in der Kenntnis der mysti¬schen Geheimlehre und der Philosophie der Sufis die höchsten Gradeerreicht. Sein Bruder Mohamed Nessimi Efsendi ist Müderis ; er hatdas Diplom der Professoren der Theologie des ersten Grades , auswelchen der Scheich ul Islam erwählt wird .
Nachdem der Geistliche seine Ansprache beendet hatte und derEhoralgesang verklungen war , vollzog Pastor Johannes Awetaranian-̂ chukri Efsendi die Taufe , dei der die Missionsdirektoren Dr . Lepsiusund .Pastor Klein als Paten fungierten . Der Geistliche legte denHäuslingen nach einer kurzen deutschen Ansprache rn arabischerspräche drei das Glaubensbekenntnis berührende Fragen vor,die von diesen auch in arabischer Sprache beantwortet Dann erfolgtedie Taufe in üblicher Form und hieraus durch Auflegen der Händevor dem Altar die feierliche Einsegnung . Mit Gesang , Vaterunserund Segen schloß die eindrucksvolle Feier / Am Abend fand dann imGenicindcsaal der Friedenskirche - am Park von Sanssouci eine Mis -sionsvcrsainmlung statt , bei der auch die Täuflinge das Wort er¬griffen .

Als Einlage
zu dem reichhaltigenWochen¬

programm
(ohne Erhöhung der Eintritts¬

preises ).

Das

in Zürich
vom 1 .—3 . Oktober 1900 .

Sensationelles Sportsereignis. Wundervolle Eigenaufnahme.
Das Füllen, Manöverieren und die Aufstiege der Ballons.
Das leukbare L̂uftschiff Pareeval über

Zürich . 14756
Zu setzen nur im

♦♦♦

ITWgchMsimrl
H welche Kontore besuchen für
e- einen leicht verkäuflichen

Gebrauchsartikel gesucht .
Offerten unter ff . 3739 an

ffaasenste'
m & Vogler, A .-G .,

Karlsruhe erbeten . 14586 .3 .2
Braves Fräulein
vom Lande, aus bess . Familie ,
wünscht in ein . sein.,bürgerl .
Hause behufs praktisch . Aus¬
bildung im Haushalt

als Lliihe Ser Hausfrau ,ohne Vergütung geeignete
_ Position . Offert , u . l< 1423an
I nLL8sn8tsin & Vogler, A .-G.,

Mannheim erbeten . 9100a

Wasserversorgung
ohne Hochreservoir .
Wegen Einführung der städt.

Wasserleitung vertäute ich meinen
Wasserversorgungs -Apparat .

Spannung bis 5 Atm . ,Derselbe kann im Betrieb ein-
geseben werden . B37135.2 .1

E . Axtmanu , Beiertheim ,
Hohenzollernstraße 31 .

Miet-Pianos
180,1 empfiehlt 20.91

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstr. 4.

Grabkränzevon Palmen,
von Perlen u.
von Blech.

23781

Herren - Garderobe
nach Mass

in feinster Auführung unter Garantie 2j
14696 för tadellosen Sitz empfehlen

Gebrüder Strauss
Telephon 2628 Steinstrasse 23 , j

Lport-Aachrichten .
,p Karlsruhe , 12. Okt. Bei dem am vergangenen Sonntag den

10. Oktober auf dem hiesigen Metzplatz stattgehabten Sportssest er¬
rang sich die Karlsruher Athleten -Kesellschaft im Tauziehen den 1.
Preis mit Ehrenpreis . Die Mannschaft bestand aus den Herren
Mehne , Nothweiler , Hertle , Schäufele , Mozer , Hübner . Außer¬dem errang das Mitglied Nothweiler im Fußballweitstoß den 1.
Preis mit Ehrenpreis .

Berlin » 12. Okt. Der bekannte Meisterschaftsringer Siegfried ,hat sich durch „seiner Hände Arbeit " ein Vermögen erworben , so daßer sich jetzt ein Rittergut für 320 000 Ji in Ostpreußen kaufen konnte.
Siegfried , der mit dem richtigen Namen Reiter heißt, soll auch ein
tüchtiger Landwirt sein.

= >Eoslar , 12. Okt. Bei starker Beteiligung aus Nord und
Süd fand am Samstag , 8. und Sonntag , 10. Oktober in Goslar
die ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Ski-Verban¬
des statt . Laut Jahresbericht besteht der Verband zurzeit aus
6 großen Verbänden und 21 Gruppen mit zusammen 12 50V
Mitgliedern . Der Mitgliederzuwachs betrug seit dem Vor¬
jahr etwa 3000 . Durch die bevorstehende Aufnahme des Ski¬
klubs Sauerland beträgt der Zugang wieder 1400 Mitglieder .
Herrn Geheimrat Offermann-Straßburg, der mehrere Jahre
den Vorsitz geführthat, wurde die Ehrenmitgliedschastverliehen.
Der Verbandstag beschloß , die im Dezember - d . I . in Triberg
zu veranstaltende Internationale Wintersportausstellung, sowie
die im nächsten Jahr geplante Allgemeine Sportausstellung in
Frankfurt soweit als möglich zu unterstützen. Der nächste Ver¬
bandswettlauf findet Anfang Februar 1910 auf dem Feldberg
im Schwarzwald statt . Als Versammlungsort für 1910 wurde
Baden-Baden bestimmt . Die Neuwahlen des Vorstandes erga¬
ben die Wiederwahl von Prof . Kohlhepp -Karlsruhe, Prof .
Paulcke-Karlsruhe und Rechtsanwalt Freund-Mannheim.

Schiffsnachricht -» des Norddeutschen Lloyd .
=5 Bremen, 12 . Okt. Angrkommrn am 9. Oktober : „Aachen"

vormittags in Rio de Janeiro ; 11 . Oktober : „Schleswig " 7 Uhr vor¬
mittags in Marseille ; „Bayern " in Messina ; „Bonn " in Catania .
Abgcgangen am 8 . Oktober : „Mainz " in Oporto (Leixoes) ; 9 . Okto¬
ber - „Tübingen " von Buenos Aires ; 11 . Oktober : „Kronprinz Wil¬
helm" 8 Uhr vormittags von Plymouth ; „Prinz Ludwig " 11 Uhr vor¬
mittag von Antwerpen .

Grosses Lager in Neuheiten

von englischen u , deutschen Stoffen .

Ich habe mich in Durlach als

Rechtsanwalt
niedergelassen . 9093a .3.i

Friedrich Guftenherg ,
Rechtsanwalt b . Gr . Landgericht Karlsruhe.

Telephon No. 127 . Geschäftszimmer : Leopoldatr . 6,- ■ ■ ■ ■ ■ ■■■■■ ■ ■ ■ — ■ ■ tmr

Urnen Bor
„

Maxim
Herrenstrasse 16

früher „Rodensteiner“
147472 .1

Eröffnung Ende Oktober.

III

jeder Art. innere und äussere, finden sorgfältigste und sachgemäß«Behandlung durch Naturheilverfahren und Heilmagnetismus. -
Fra« Ver » Nlllins , |geprüftes Mitglied der Bereinigung Deutscher Magnetovathen .

lGes. e. 5B.) » 37100 ]
Karlsruhe. Amalienstratze 27, II .

Sprechstunden täglich von 9—1 und von 3—G' jt Uhr . Sonntags nicht.

II

♦♦♦

♦♦♦

in vorzüglicher Qualität liefert
in Fässern von 30 Liter an per Liter Ffg.
bei Abnahme „ 100 » „ „ „ «SSO »
in Eigentumsfkssem. „ „ £ 2 „billiger.

Fässer werden abgeholt, durch eigene Küfer
kostenlos in Ordnung gebracht und franko zugeführt.

Gleichzeitig empfehle ich A 11 fallirfkifleinen gutvergorenen diesjährigen Afl 11 W U111
zu gleichen Preisen. uo »5

B
.

Finhelstein
,

Apfelwein -Kelterei

Rintheimerstrasse 18. Telephon 510.
NB. Prompter Versand nach auswärts .

Junge , fette Gänse
sind von jetzt ab wieder zu ver¬
kaufen u . können Bestellungen fürspäter gemacht werden . 1837087

Beiertheim, Cäciliastraße 10.
Wr tlerzie ! Helelbtsitzer !

Sanbgaftpfe!
In der Nähe von Karlsruhe isteine gebrauchte, aber wie neu her¬

gerichteteKalesche, ein sogenannter
Glaswagen , mit vorzügl . Federung ,billigst abzugeben.

Anfragen unter Nr . 8984a an die
Erped . der „Bad . Presse" erb. 6.4

Schöner guter Herd samt Rohrbillig zu verkaufen . B37071
Werderstr . 10. Dreherwerkstatt .

IdlenüMse 7-

Schimmel und
" '

werden sich niemals in Räumen
zeigen , die mit Auto mors¬
wasser gereinigt wurden.

Automors ist das ungiftige
und geruchlose Desinfektions¬
mittel . Ein Esslöffel Automors
in einem Eimer Wasser gelöst
ist Automorswasser . Verlangen
Sie zu Ihrer Orientierung den
Prospekt über Automors von

Generalvertreter ftir SQddeutschland :
Br. Detmar Wasserzug , Frankfurt a. M.,

Elbestrasse 52. 6848a
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a ÔLZ L _.
® | /j § J5 § A » iS
» 'S st sa oMo

« - ZL § Z

MK
-sHL

S L SU L £ Z>-" w „ (9 'Sor
_ J, © *■* 3^ d> tft A A

r * 4 „ 2 ts
» StS 3 o

S -L
a ® 2 ^ <to« . £ 8S o

T ® L ^ °
« Ja e

'
—

’“ - e.2 " « 33.
>:«S

« ■« •
Sa

- gss © 2 l
'3 4> 2

|
^

|
« a

»"§ - -0 ^ ö> £ LpL £ 8
E .H. oSo .oOiSö 'S 'S - g tt s ät

® ^ 8 K . 53 — ’ 8 tt S 3 *S 2
Ä | -9 s i « s

* 8 ® * s w
„ § »

»

ML
„ -5 — « Ä
S « tt ’S— st tt o at ;
a — <2 S t

' '
a ®

rt ® o Sc4> — — — (
OB esc - .5

.2 «

t » O JO
>■£ ■« . . 5 — !» " .8 ""

4>;*£ .
a — 'S “

a .2 =t o
1X5U4 P P

£ S s ® £
>" - .

o g a S “53 « § «£
^ •** d> P . o d» 'S* «—
d* 'S 'S *

^ :o 2 Ctf j- w-L -uZrrG ^ o ^ Z ^ - ,
-S .2 § 'e - tte

9 ® c
^ f Ä

2 5 *
'S - s ^(B -

| E ^ s 52s
st -s . » 28 2 .2 t :2 i Ä

vS- Pl ^ Ä ^ ^ ^ -S . . SS €35

■ifiS .
I d - s

'

JO 5 E -S — kA .
r s * . g 8 '« '“

p p -«—-*-*
. v QJg V w
r»

Q 9 gl « 1 *
SW sw d> Ö fc

.£ A> P
Ü) ’ö ' P

£sP c ? « P i-
Q ? S ? p _ p

«» ’S « _ ü
$> M Ä

st « .
ft oiB -̂

E » b ^ S - c -
sg -

8 . 2 L --- -

= £ 2 ä 8 » Z >P P M O
S 4_L P P d> O WJ5 , i* o e? P P d>

- «> _
° ’ 'S -^ « » s :

-§ 33 « ö
« 8 ^ - ggS Z -ALä

5 . sl H8 ISS ? ® «

äS 5 € lillt Sa fsIf -sl 5

1 s § siiss “ i |
-

i :
®

i | i
— « . « -o ■» gjkgg43 —.f . 00 ' os -

g Ä
si 2 a 9 E 2 ® » » 'S -

„J .-3 w .2 3
a » g ® ® üin «

”
8 « s E Ä S £ e3 R » Ä £ „

oIsS -2 ® | ,0

© ^ L ^ > Z § ZZLlf § - L

g W

(D

L vg<

, 9
g 2 .t g

S P
P p 9 O ,« • €»

• *? -2 « s ® 45 » ;

^ .d>
. 25 a > £ LV

; o
- N Q § a

p p
^_

^ - ^ p g ^ e .2 5
— § >g g ® s « ** e

'Sw A ' >Jo » 8

Ä “

. » £
:p

| s i - 5i « S « 5s
L -S » a ^ o .2 L >2 S ® a «
-btt ® "" LK 43 S ^ L « L 'ä»5 P 8iU : w M S? c 5 —-

e .o ® 1 j» 43 L £ 2 « ® st |
g 1 P *‘“ ■33- d> “ ^ g g d>

o e jo a o o 'B ‘5 o in 43 5 2 =
gZ gis L » T « N Jo jo LKv ^ g

L - «
iS

» "

jo
3 tt tt» ; P
3 03 * 5 ® —
1 st ® « 8 -
1 kS ^ -JS ff ? «

d> ß «S . w



3

to
803
R . 2 . Z

» * 1 «
2 3 2 4wL 2 . «
vs .« • re 5 :
2 . & *

er
3 ~ © s

' § • £

£jü
, ß

CO
5

co © >a ff
o o S *
~

1 « S

.
-A § &* - — ©

3

<8 gSS ?

"
© I

" 'S
Ci
©

» 02

' g ' ^ t 3
*

5»
S . 7? 0 J3*-
ff • « 8 p

^ © “-2 , s

* f 8 1 «
s ff öä f
o o ^ a ~ .

'3 ' ST » 3

» re 2 ^" « ” oer „ re o
o ®^3 ®

Cö>re

«
o

7 ?
V
»
ct

«
»

Z
■e

s %
, or « L

re 3 = 1 ~

OZ ST3
« 2 i © p
3 TSV« - 3

S W ÖOS ® . iS
re « S ? R re £ ?

o
' S . “ ■' « -■■§ ;Sf re •S '

O ! S .» -

o g « er

a 2 & ? *
3 » s * « -

^ " -S - 3

<3

; 8

S g »

3 P ' S '
53 ß

CO
0 to LLc© rt - ^ 2© 75 F © r ? ff ©
m O :

S ? 3 X

_ e : -5,
'

ZIZ § Z -o »

^ : ss » 9ff

S | B ^

al
3 “ * "

S 8 erAKZA© o © « 'O '

S
-
^ vS

-Ä
3

?
w "* « ■« @ Sw

OTOT g
‘

w *® r?
”

2 - 8 re
'

re
| I 0 8S 2 - 3
— « re w,

'
SS U>fÄSO »

© SS P

e » “

© o
CO
3

3

•*_» © a’ 5 ©
Li ö ~ o

. o ' cti ' c

o ß : ©

*•*• % ©
Z CD ff

ß co-e st 5?
co L©r

: © "

« ©
© < 3 <p © ff

© 3© 3
- © o
er k 7

45 «”© »
A 2

P
©
©

s 5 .
£3 3 er
5 üj *

»
o :

«
©
©

G) ~

p
©

CO

3 §

-2 ^

ß :
CO

45
©

« «

ß ß

f §■
8

1
S

© *
O
©

a
o

a

ö )

©
o

or

©
ß
©
©
o

s - «
s

"
O >©
© o
© <~f-
~ -©1
© 3
© CO

o
3 o

8

©

to
©

©
o
©

SS 2
sr *
8 es

? ■ s : 5 * S SS
o
®

O :
3•e

» 3 5 SS .
er

3 §

o
ts 2 3 .

er 3 _
2 . gr re 2 «

■a

F i & er (8

~
% S"re*
g -S

3
*

e !
2 » o
3 e , 3
_j S »

8 Ji , S

Süf
LU re ®
8 AS -

^ 2 3

g . o , «f
re re - »

£8
O
©

V©

©
o
©

8

s co s ; a « , ä

3 3 'S '
a &

S « **■
2 o -©
JÄ © o
o 3

Cf
g - ■

g 3
re 3 3
o R - 3
© ■& > ©

3 O : © 3 <

©
CO

©

©
©
s©

3 ^ ^
r **

©
©

•© s ©

to
©

8 2

r ** 3 ©

iE
ß

-a

2 ©

b p
p ©

m

6

S

3 :
er

S

£3
o

& i? S §

W

«

2

CO

3 -

©

(? tp

«

»
■

«

o
<y

«2

w o
© 3s

2 §
2 © © ^ ^ © o -ö "
S " -co - y ^ ^ -Ä SS

'gösfiSs3lS " 3© CD ©^ O . fp © <̂ r>© © Q. >©' o N© ' ‘- cf «-♦>
3ögfre 3 f2 : 2 : 0
3 « 3 3

H 2
B f D

3 re hH . 2I2 . 3C32 X

3 . 02 © g© 2 '
Z £ 13 2 &
Ä © © ^ rrW33eS
re S ®- 3 8in

co

© >*>©- - « o :

•Jff * g o §
« 3 Ba | » ra

s
are .

3 • Ri 5 ~ 3 § ,» § g 3 « \

« g -l S
' «

"
» S -lg 2 .

» § 3 ? Ä ® S ' 5 ö *
.© ^ © *—» -© h : « k © OO .O» ^ ^ o ^ - •—,T?’

_ m M ü 22 -3
3 « h « 0 « 3 S . 22 ^
2 * © 2 ^ w 3 ' !S <* © ' 3 o
§ . —»■§ ! » a !* 3

(J ) „ H 3
a ® ro re g o 2 ffS 2 ,
LZ sns ^ ZZ . 2 .

" "
* - * a § »

f g
^

f §& JS 3 'S ' - - m ^

)T O ” 3 * « 2 .o ; o “1 er- re
re - » R ^ fSto f «

©

«
©
©
o
©

o
©

8

©
o
©

3 s 5 3 3

3 #
O re
O 3

<a >3
o

W
- . « Z

I-S ' ® 8
o s '

gr «
«» |
j®
© :

© ^ *ö -
©* M a » 2
. _ o ' <5* © i
^ ' ^ re

’
jy 'S

§ er 3 2 3 ! 3 ’
2 * © © J2 <© Ä ©

co © © 2 *3 ^ fv
re W 3 3 re

3,0 »
§ . .« 8 <*

| a & a
a « 2 — ,

av
o
©

©©

©
©
©
©

*

Ä

Sf § Z3 =* 3

S3 I -£3
o
©

©
©

I
| |

X o er
3 8 2

u>

si

f «

ZE
o © 3
« © ©
5^ © ©

O :
©

' ■W © . re** 42 ? ©
g © © 0 ^ rr «

_ © Z © S - 8 2 ö
3 2 2 - re C92 « s
T " 3 2 . S er « S _ 5 .

3 § • *
reg R . ® «

<• © jj * O jj 1 W _
ö 3 17 «

' LL 3 " 3« Sjs 8 S 33 -3 ! T "
« 3 . « re

r
2/S > 3 '3 'o “ er « 3 aö -- *

5 — 2 re « ' BS ?3 0 3 © 2 . o - | re
« 2 sa » » « .8 3 L 8 3 » 8«* 3 5 » = 3 re 5

&
'

2 . 8 8
O * ^

•<% ©
© «
©
©

g
©

v 2 . © « ©
- rLZS .

3 "

8 3 »

§
2 =t

© S - © _
- s ©

S
*© 3 ^

©
‘ © US8 S *

« ©

© ■

s «
©

§ . ©
« ©

©
>© — •
© s

» *g

Ä * <*
© ©

©
1? 3

5 o

W
©: ©

"
§ WJÖ3 2 . S

© © « o © o '“
o g - S ©© «-» ^ ©
er ® © U » e
3 3 « sgo

Sf |
tz ) 8

O » » L -3 -
2 o £La ©» © © Ä 2© -« <-» ©

b | A ©
© OJ* ©

^ ©
ci © _© § 8

O. © p© rt

St © « ^
1

g '

2 3 . « to 2 . re ® S £3 * H 3
ii © v© 3 © ÜCiÄ <̂ 2o 2 .© «> - s 2 ? Wß P g a3 8 2 m ® § O' S ? .3 8

S 1 » . - 0 ® 3 “ o re «-» 3 ' co
,Ure JSS

'S ’
co 2 8 ^ 2 - _ I

"
3 3

L 3 S -
# ? re 80 Jfg

»
g

- re «8
re 3 " 5 , 3 .53 » 3 „

— re» ^ ZL 3 LAttz ^ Sre
’

»
affg . S -'S 1

l ^ fsf 3 © '9 '
-

| « O ^
' © 2 | ^

~ re ^
re 2 * SÄ 2 - « ®. g , or e âc o” afir ■ ö t : g § äiai -
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w p Ĉjs p - * *3 ^-p ä « 2 © *

“ • ■0 • ffa
© 8

© ^ %
© 2Ci P-S * ©
St ©

2 . 3 . «
^ ^ CW 2- ® ? g

sr -

- » § «
2 —*» o

3 _
ff "

2 E
- -' cp ^

3

s 2
°
3 i 2

^
©

w
m © Ta

s *3 . © 3, ^ “
© p ©

2 — * , -2 ,54 *© >5) * Ä
SJ* Pr S *

© P Ci ZL© © © 5t
© « ©

'
p

' '
o : ^ ^ _ _

♦**_ sS ^
'
S ,- - -

Are « -
3K

-»
^ ^ . re s :

re » A
' ® 2 ®' ^ ® ' 2 - reZ

393 ^ § ALZ
-

Z
«-C- %2 ' St p ff äs

p . ci - P n© p *CP -i tSU
2 fg : w & » S | « ff

g« 3 3 X % s * R - 3 ® ! 3 „
KZ ^ Ek - 2 . ,S ^ re -L 3

3
3Is « 3 * s

0 f
« ® g : ire Sco ^

3 re! 0 !

J . S 'S '

§ 2I
2 « 3 2 :

tEs I Z ^ T s -

Ho - lSgl !

| l | s
ö ’

i
'

y -̂ as *

ff " "

sss ®
3 ® a

£A « L
LZ »

^ Z . 3

8
3 2 . ®:S :os <

.L | re

©

i. S - er 3 2■ 3 g ! 3 re

« Sä S 3 ^
re S ®. 3 3

Äg ^ Cffre

sjSSS - s
-" SS -sJ »

S * O: 3

P © *%£ * ©
reSg ;
» of

? © 5 *» -

M(?) "©' © a
3 P ^ © «
c © ‘

I S
a ep Sa^ «i

Z - © '

oa ?
*
? '3 '

ö
IS « '

- © CP

*© CO p -pl ci
tr ? ©

© p ^
'II ' ©

§ ' 3 '
_

*» ' ro •»
2. 3 2 .
3 -» 3 X3 O S re
© *
L 3
g

:

ps ;« t

% \
© 1
©
3 -

: O : re

* -«» - .. -

> ■->•U «V t)
»1TV«

^ » - » £88 üg ' S .ysg3S2 . re ; re . is2 . 3 3 0 & . £8 3 G )
3 : -2 ! “ •-

8 -re 'S '
© er 21 p« g 3 - 3

<s > »
O ! P _'fir A

o ) w
'S 5 -3 !

CD Z© s
p . © ^

D :>© 2 ß © 0 Pp “ Q . © >© ^ P
ß Ä 'S ' ^ i ©

«
f ®

2 . » ©ff ^ *
© ff 2̂

ff ^ © - © p : ,

A ^ £L« . ^s
5 SH 5 C oft^ 7 ZZ « MKs

crS « asra
re- re r “ ? CT g -S

g
-ca 3 ' -»

e ^ 2 So s3 co re t

3öS
® S3 : re - 3 - CO

« S : re-» ®
& O S ' -3 ' „ —, re re» BgS ' S . Oa . Bco
3 er er er - re o » S er co3 “ S - Sa3f ? S «'S ' 3 G) ö o üß

o •© « *•
« © £© '
Ss-Tpcp ^© © *2,5 JÄ, öf Ä «

w P : ö
» ^

^
oKZ ^

| Ä S s l ' 8
©: _ P

■f öerJ

iE © ©

-ä ;V . .



Seite TBadische Presse .743 Abendblatt . Dienstag den 12. Oktober

Ä

,_. Amtl . Gepäck - Bestätterei empfehlen sich zur Abh olun g und Zuführung von
der GroKSli . Ktaatabahnen , " " “ “ ‘ " ' —

llQl TliUl Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
— Bureau : Hauptbahnhof . Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark 6837.27JM-

Feine Herrenbekleidung

Elegaste

Sacco -Anzüge
aparte Musterung , ein - und zweireihig

Preislagen :

» l 19 50
», « t 95 00

Spiegel & Wels .

14745

Vereinsbank Karlsruhe
Jeingetr. Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .

Wir berechnen vom 12. d . M. ab :
57 *% Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto -

Korrent -Kreditverkehr ,
6% Vorschusszinsen ( provisionsfrei )

und vergüten:
im Konto Korrent ohne Kredit ( Scheckverkehr ) 3 %

Zinsen . 14744
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1909 .

Der Vorstand .

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Gatte

Karl Deck
Srauer

Sestern nachmittag um *1»4 Uhr
>m Alter von 34 Jahren nach
langem , schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Karlsruhe. 12 . Okt. 1909 ’
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Frau Margaretha Deck

geb. Ddp, nebst Kind.
Die Beerdigung findet Mitt -

ooch den 13 . Okt, '
mittags 3 " r
Hofkapelle

Tranerbl

wach den 13 .
' Oktober, nach¬

mittags 3 Uhr, von der Fried¬
kapelle ans statt ,
rauerhaus : Karl -Wilhelm-

ltratze 80. B37101

pfänder -
V erste iger un g.

Mittwoch de« 27. Oktober wer¬
den die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch VII n . VIII von
Nr . 828—3708 als : Herren - und
Franenkleider , Weißzeug, goldene
und silberne Uhren , gold. Ringe ,
Schuhe und Stiefel ec. im Auk¬
tionslokal . Zähringerftratze 29,
öffentlich versteigert .

Der Ueberschntz des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kasten wird , wenn vom Verpfän
der binnen 14 Tagen nicht abge^
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . 14765

Karlsruhe » den 12. Okt. 1909 .
Fra « Emma Jöst ,

Werderftratze 90, II .

) m Austausch
für ein 17jähr ., gebildetes , ruhige
Mädchen, wird ein wohlerzogener
10—14jähr . Knabe ans nur gutem
Hanse in eine bessere christl. Fa¬
milie ausgenommen . Demselben
wäre .der Besuch höherer Schulen
geboten.

Offerten unter Nr . 14787 cm
die Exped. der „Bad . Presse"n >n —- j- -- y-r— oxe mec „ xjuu. .

MMerWsrcht Latein !
ntter Patentamt ! , aesch., epochem .,«nkurrenzl. Erfindung wird be-
Wweise f. Baden ohne Lizenz¬
gebühr abgegeben. Tägl . Gebranchs-
^ >kel, jede Familie Käufer ! Preis
^ Verkauf30Pfg . Massen-Umsatz
» Off. anF . Böhm , Maun -

Rbeinanftr . 6 ._ 9099g

Interessenten
S,neuartig . Beteiligung an ein.
uew 'nnbring . Unternehmung ges.
SJ &.-Bo Mk . gen. — Off . u . Nr .
221142 an d . Exp, d. „Bad . Presse" .

aller Arten 14276 *

staunend billig.
^2 Zirkel 32 ,
. « tfe Ritterftratz «. 1 Treppe .
- Dauie der Fahrradhandlung .

Wer gibt jungem Mann gegen
mäßiges Honorar Anfangsftnnven
in Latein . 14764

Gefl . Offerten zn richten
J. Jost , Werberstr. 60, II.
Verloren

wurde ein schwarzgrauer Ueber -
zieher auf dem Wege nach der
Telegraphen -Kaserne . Abzugeben
gegen Belohnung tm Portierhaus
»er Maschiuenbaugesellschast .

Verloren.
Portemonnaie mit Stadtgarten¬

karte und Inhalt ans dem Wege
Kriegstraße bis Grenadierkaserne
verloren . Abzug, geg. gute Belohn ,
in der Exp . der «Bad . Presse " , da
Portemonnaie ein Andenken.

Kinderwagen , gut erhalten ,
zu verkaufen. » 37116

Büraerftrabe 12, I .

Imrbrlmi>l>seil.
mittlere Größe (neueres System),
zu kaufen gesucht . 14746

Werderstraße 87, parterre .

lzch. MlWluiwt . Pl.
Angeb. erb . unter Nr . B37130 an

die Exped. der „Bad . Presse^ . 2.1

Schreibtisch, AS 'Ä'Ä
Preisangabe u . Nr . B36886 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gaszuglampe
zu kaufen gesucht . Off. u . Nr . 3337151
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Foxterrier ,
gut gezeichnet , raffen - u . stubenrein,
sofort m kaufe« gesucht. B36134
3.3 Winterstratze 4, parterre .

Ladeneinrichtung .
bestehend : 2 Glasschränke, Laden¬
tisch u . 3 Auslagekasten sehr billig
zu verkaufen . 14706 .4 .2

Zähringerstraße 25 , Laden.
Kl . KlavieroFlügel

für 160 Mk . zu verkaufen. B37117
Borksttatze 40 , 3. St . rechts.

Damenrad , tadellos erhalt .,
spottbillig abzugeben. B37107

Körnerstraße 19 , Laden.

billig zu verkaufen. B37097
Werderftratze 55 , 2 . Etage.

Plstschgarnitur ,
neu , sehr billig zu verkaufen. 2 .2
B36942 Gartenstr . 8 a, Hth. II. r .

Thissonnier. S T ’Si. %
verkaufen . E . Werner , Schloss¬
platz 13, parterre , rechts, Eingang
Karl -Friedrichstraße . B37123

Most. «. WeinfSffer .
neue und gebrauchte, mit und ohne
Türchen , billig zu verkaufen.
B37124 Effenwernftratze 20.
Junker LRuh -MNofen.
sehr gut erhalten , billig zu verkf .
B37125 Ludwia-Wilbelmstr. 2, II.

Amerik. Öfen,
Shst . Junker & Ruh , ca. 250 cwn
Heizkraft , nur einen Winter ge¬
brannt , 9097a.2.1

zu verkaufen .
A. Diergardt ,
Brucksal , Zollhallenstr. 4.

Kücheneinrichtung.
gebraucht aber sehr gut erhalten,
sofort billig zu verkaufen. 14709
4 .2 Zähringerstraße 25, Laden.
Lin Dienstbotenbett
mit Matratze zu kaufen gesucht.
Offerten u . Nr . 837096 an die
Exp. der „33ad. Presse".

Singer -Nähmaschine, $
eckalten , billig zu verkaufen.
3337111 Äarserftr . 71. 3. St . r .

Heinere , gut besetzte
sind mehrere

billig zu verkaufen . 14741 .2.1
Herrenstratze 19 , IV .

Ein schön. Blumenstock ( Motte «
kSnig) ist preiswert zu verkaufen .
B37M0 Schützenstraße 16, pari .

8 in Jagdhund
Jahr alt , und ein B37186

ostprentzisch . Heerdenhnnd
lli Jahr alt , find billig zu verkaufen .

Karl -Wilhelmstratze 38, H . IV.
Ein zweijähr. Jagdhund
sehr geeignet ins Wasser, ist zu
verkaufen . Zu erfrag , unt . B37121
in der Exped. der „Bad . Presse"

Stellen finden
Zweiter

MomtMliiilttr,
durchaus vertraut mit amerika¬
nischer Buchführung , von Fabrik
der elektrischen Branche bei Karls¬
ruhe gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter Nr . 9027a
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

rmÄllismn,K hss
käufer) bei höchster Provision ver
langt . Porträt - Anstalt „Juno ".
Berlin , Gneisenaustr . 64. 8806a2.2

_ OH U h tägl können Personen
LU Mtz. jed. Standes verdiene«

Nebenoersienft d. Schreibard., Häusl.
Tätigk.^8ettretungrc. Näh.E »werbS -
zeuttale i« Frankfurt a . M . 11!i

25—175 Mk . wöchentlichDamen
Herren u . jungen Leuten ohne Auf¬
gabe bisheriger Tätigkeit . Aeußerst
leichter, ehrbarer Verdienst . Sach¬
kenntnis nicht erforderlich . Sicheres
Geschäft. Horton , Kattowitz .
O .-S -, Nr . 38 . 8862a .10 .8

Schriftlicher Nebenerwerb .
Aöreffenarb . b. 1000 Adr. 8 Mk.

Verd. Int . » National . Adr .-Büro
I» . Lös « , Hamburg L«. <*««12.11

Fräulein,
Maschinenschreiberin und Steno >
graphistin , der französischen und
englischen Sprache mächtig , von
Fabrik der elektrischen Branche bei
Karlsruhe gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nr . 9026a an die Expedition der
Bad . Presse*.

fmw ” -
~*̂ **,: . -

Palmona
Pflanzen • Butter «Margarine
frei von tierifcben Fetten: Von reinem,
delikatem Gefcbmack; vorzüglich als

Brotaufibricb ; voükommenof ML
-
<
*& • Butterettatj, ..

H,Sd>Unck & Cie.R.G.
Rllemige Produzenten von
«Palmin » und «Palmona «

8968a

in Haufiererinnen
hohen Nebenverdienst .
Offerten unter Nr . B37138 an

die Exped . der „Bad . Presse" .
Ein junges Mädchen ans acht¬

barer Familie findet in meinem
Juwelier geschüft sofort gute

Lehnstelle.
Luise Sohmnacher ,

Juweliergeschäft , 14743
Waldstratz « Rr . 53 . 2 .1

TW . IllllieiWcktt
Md HiWteiter

bei hohem Lohn für dauernde Be¬
schäftigung gesucht . 14763 .2 .1

6hr. Voorwalt Nachf.,
Kaiserstr . 208.

Tüchtige Rohrleger
( Stemmer ) werden angenommen .

J . Grosselflnger & Cie .,
3337128 Rintherm ._ 3d

jüngerer , tuchtiger , per sofort ge¬
sucht . B37103

Film -Krntrale Mundns ,
Kaiser Wilhelm -Passage 33/36 .
perfekte Röchln,

die etwas Hausarbeit übernimmt ,
nach Berlin gesucht . Offerten mit
Zeugnissen erbet , u . Nr . 9082a an
die Exp , der „Bad . Presse" .

Für 1 . November zu kleiner Fam .
2 Personen u . Kind) ein Mädchen
rür alles gesucht . 14761 .2.1

Näheres Friedenstr . 10, pari .

Lauffrau- Gesuch.
Jüngere , ehrliche Frau für mor-

rens 2 Stunden gesucht . B37113
ll _ Kaiserallee 77a , 3. St .

Stellen suchen
) rrng . Sautechniker
Absolvent der 3 . Kl. der K. Bau -
gewerbsschule Stuttgart , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , per 1 .
November Stellung auf Büro od.
Bauplatz . Off . u. Nr . 9104a cyi
die Exp , der „Bad . Presse" .

Lehrstelle gesucht, -WC
Junger Mann , 16 Jahre alt ,

welcher stch kaufmännisch ans¬
bilden will , mit gutem Schulzeug¬nis , sucht Lehrstelle zum soforti¬
gen Eintritt . Off . u . Nr . 3337092
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Tüchtige , brancheknndige

Verkäuferin
mft I » . Zeugnissen zum baldigen
Eintritt gesucht . 14770

Geschwister Baer ,
kaiserstratze 149, 1 . St .

Bier Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Bastanzen-

poß", Eßlingen 78. 5637a*

Junger Mann
mit gut . Zeugnissen sucht Stellung
als Packer od. dergleichen , auch zur
Aushilfe . Gest. Offert , unt . 3337118
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Mn Fräulein
sucht Anfangsstellung in einem
Laden , am liebst , in einer Wurst¬
lerei . Offerten u . Nr . B37100 an
die Exp, der „Bad. Presse" .

Kim allere MechW
sucht Stellung , würde die Pflege
eines Babys übernehmen , da die¬
selbe solche Stellung schon inne
hatte ; würde auch die Pflege eines
älteren Herrn oder Dame über¬
nehmen . Antritt auf 18 . Oktober
oder 1 . November. B37132

Zu erftag . Steintzratze 2, pari .

^ Mädchen
«cht Stelle zum 1 . od . 16 . Novemb.

alsKinderfriiulei « . Gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten an' rau ^ .Bess , Bochum,Westfalen ,

lkalteserstraße 17 , 3 . St . 93a3.1
Aelteres Mädchen sucht

Stelle »ach auswärts zu einzeln .
Herrn oder Dame . Offerten an
me Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . 3337093 .

Zu vermieten
. . . . . . . 2 Zimmerwohnung
mit Erker und Balkon, Küche re . in
ft . Lage z . 1 . Nov . billig zu verm .
Humboldtftr. 26 , ffi, l. 3337129 .2 . 1.

Biktoriastraße 17,
ist im Vorderhaus , 4 . Stock,
eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Gas - u .Wafser -
leitung , auf 1 . November zu
vermieten . Näheres bei
Jos .Meetz,Erbprinzenstr .29 .

Dnrlacherstr. 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sogleich od . auf 1 .
Nov. zu vermiet . Näh. Pt . B37088

Rheinstraße 15, II ., ist schönes,
gut möbliertes Zimmer mit
großer leerer Küche auf 1. Nov.
zu vermieten, eventl . auch ohne
Küche. 3337108

Großes Zimmer ,
zu vermieten'

. B37089
Rittersttatze 34, 2 Treppen .

Akademiestr . 26 , 4. St ., frdl . möbl .
gerades, heizb . u . sonn . Zimmer
ans 15 . Okt. zu vermiet . 3337102

Kaiserstr. 81, Stb . 4 . St . r ., ein¬
fach möbl. Zimmer sofort oder
später billig zu vermiet . B37084

Sophienstr. 5, Stb . 2. St ., ist ein
fteundl ., gut möbl. Zimmer auf
1 . Nov. zu vermieten . B37083

Sophienstratze 53, Pt., ist ein gut
möbliert. Parterre -Zimmer auf
1 . Nov. zu vermieten . B3712V

Steinstratze 2, Part ., sind 2 unmöb -
lierte Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . B37131 .2 .1

Zähringerstraße 26, 3. Stock» ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3936972 .2 .2

1 oö . 2 leere Zimmer
siiw sofort billig ^

u Vermietern
Näheres bei

~ G . Schneider ,
Herrenstratze 19. 14740.3.1
Unmöbl . Mansardenzimmer mit
gt. Heiz , an alleinfteh . Frau zu
vermiet. Näh. Amalienstraße 28,
3. Stock . 3337104

Miet -Gesuche :
Zwei Bangewerkeschüler suchen

aus 1 . November zwei Zimmer
(Schlaf- und Wohnzimmer ) .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 9102« an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten ._

Zwei sol. Fräulein suchen 2 gut
möbl . Zimmer mit gut bürgerl .
Mittagstisch per 1 . Nov. Offerten
mit Preisang . u . Nr . 3337080 an
die Exp , der „Bad . Presse"

Solid . Fräulein sucht gut mÄl .
Zimmer mit Mittagtisch in gut .
Hause per 1. Nov . Offerten mit
Preisangabe u . Nr . 3337079 cm die
Exp. der „Bad . Presse".
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HERBST - NEUHEITEN
TUCHE
HOMESPUNES
ZIBELINES
DIAöONAL

ln SEIDE
die fliessende Mode .

SAMMET
für Kleider u. Mäntel

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Seidenstoffe
Sammete

S
. MODEL

Hoflieferant . 14760

veranstaltet vom Kaufmännischen Bereit » Karlsruhe mit Unterstützungder Stadtgemeinde , der Grotzh . Technischen Hochschule und der
Handelskammer .

Wintersemester 1909 — 10 .
Beginn : 26 . Oktober 1909 . Dauer : 16 Vortragswochen.Dre Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt und

beginnen pünktlich 8 )4 Uhr abends .

SMlierordtbad
Kohlonsinrebäder and

elegante 12862

L , H. und IH. Klasse.
Dozent : Herr .der Technischen . , , , _
Jeden Dienstag , abends 8 )4 Ühr.

1
von

Beginn 26. Oktober.v ihre Bodenschätze (mit

, ^ Paulcke von der Technischenvomichule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch, abends 8 )4 Uhr. Beginn 27. Oktober.4. Literaturgeschichte. Der junge Goethe und die Literatur derSturm - und Drangperiode . (Halbsemesterkurs , 8 Vorträge mit

kurzen Besprechungen) .
Dozent : Herr Professor vr . Petsch von der Universität

Heidelberg.
Jeden Donnerstag , abends 8 )4 Uhr. Beginn 28 . Oktober.

Ffir Damen und Herren geöffnet :
« Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags >/,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “.

— auch Frauen
Eine entspre-

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute— berechtigt, die das 17 . Lebensjahr vollendet haben. _ . 1T._chende Vorbildung wird vorausgesetzt.
Ferner sind zum Besuch zugelassen: Lehrer , Beamte wirtschaft¬licher Betriebe des Reiches, des Staates und der Stadt .

höchste Preise
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Stiefel usw. Postkarte ge-" ' ~ '

-f° ' - -

lieber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichenAntrag das Kuratorium .
Die Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester :

» ,, Für Prinzipale ,Für Angestelltem

nügt . Komme sofort. 5)37119 .3 .1
H . Blech , Waldhornstr. 35.

mfällfädenfampe.
für alle Stromarfen
« 20 +24 -Qyofr .

iü elfen gebräuchlichen üchtslirken
'aĵ romerspwrm.

Überallerhältlichl

8527a. l0 .2

1.
3.

für einen
für einen

. Kurse . . . M 12 .-
emesterkurs . . M 4.-
albsemesterkurs M 2 .-

Für Prinzipale , Direk¬
toren , Prokuristen

sowie für Nu
^tkaufleute :

M 6i—
Jt 3.-Für Angestellte, die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins

Karlsruhe find, betragen die Besuchsgebühren M 8 .— bezw . JH 3.—.CTnmelbungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werdenbi» zum 22 . Oktober in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :A. Bielefelds Hofbuchhandlung»Wilh . Jahraus »E. Kundt »
I . Lincks Buchhandlung.

Karlsruhe, Ottober 1909 . 14660
vss Kuratorium .

i . Büsscher & Hoffmann m. b. «.
0 . 6 ro$$kopll

Mitglied der G . D . T.
3» Herrenstrasse 33 .

Zu den beginnenden Kursen I
sowie Einzel -Unterricht werden !
die mir zugedachten Anmeld- 1
ungen baldmöglichst erbeten.

Slrassburg i . Eis . □ Filiale Metz i. Lothr.
Dachpappen-, Terprodukte - und Asphaltfilzplatten- Fabrik.

Spezialitäten :
Grundwasserisolierungen , Trockenlegung von Bauwerken aller Art , Aus*
führung von 2 * u . 3 - lagig . kombin . Klebepappdächern Syst. Büsscher& Hoffmann.

Verbesserte Holzzementdächer .
NiäuriSgf

“Sn Reiss ’schen Patentdachentlüfter D. R . P.
für Betriebs - und Fabrikräume aller Art, Stallungen etc . mit starker Entwickelung schlechterLuft, Gase , Dämpfe , Rauch etc . 8383al0 .7

Höchster und permanenter L,üftungseffekt bei jeder Witterung ,

8

3

3

Ei Ki
Kirchenkonzert

Sonntag den 17 . Oktober « abends . 6 Uhr «
in der Karl -Friedrich -Gedächtnis -Klrche

unter gefl. Mitwirkung von Fräulein Elisabeth Gntzmaan
(8opran ), Fräulein Gertrnd Hecht (Violine) , Herrn Otto
Weasbecher (Bariton) , Herrn Karl Thoma (Orgel ) und

eines Streichorchesters .
Musikalische Leitung u . Begleitung der Lolis :
Herr Musikdirektor Theodor Münz .

Eintrittskarten zum Preise von 1 Mk . sind zu haben bei den
Herren Max Hagmann , Gg. Holzwarth, Gg. Kugel , Wilh. Pfeifer
(Bheinstrasse ), Wilh. Keller (Lindenplatz ), Herrn . Llnder (Eisen-
bsbnstrssse ), Müller & Griff (Mühlburger Tor ) , sowie am
Tage des Konzertes von 5 Uhr ab am Hauptportal der Kirche .
14762 Der Vorstand.

8
Prima Moftüpfel
sind eingetroffen und werden zum
Tagespreis abxTagespreis abgegeben.

Moftbirnen
treffen diese Woche ein.
G . Stähle , Augartenftr . 55

5837137

X Billige Ahlen
Nusskohlen I, II. IH u . IV Größe ,Schmiede -Nutzkohlen
Anthractt -Nusskohlen

dto . für Sauggas -Motore
Bruchkoks „ Zentral - Heizung

dto . „ irische Oefen
Gaskoks , grob und gebrochen
Brikets
Saorkohlen , Stücke- , Würfel -,Ruß -
kohlen liefert sofort und billigst
Theodor Hoplf , Kohlenhandlg.

Mannheim . 9101a6.1

BOVRIL
sollte in jeder Haushaltung sein.
Ob gesund oder krank , werden Sie
in BOVRIL ein ausgezeichnetes
Hilfsmittel finden . 988s
Vorsichtvor billigenNachahmungen,

General-Depot FCP(! llI3ll (! Mü^BP JP.« Rondellplatz.

Schneiderin ,

ccccocaooooooo *oooec >cceccccccece >cccecooacKia

j . tätig , empfiehlt
sich im Anfertigen von Damen -
kostümen außer dem Hause.
» 37110 .2.1 Morgrnstr . 29 , 1 . St .

Teppiche , einige Tage übers Manöver benützt, find ä 1 .50 M . zu haben
lVIöl3ellia .us Kronenftr. 32.

JIB . Versand nur per Nachnahme . 14236 .4.4

Graue Haare
machen 10 Jahre Liter. Wem an **
Wiedererlangung ein. tadellosen, htf®
oder dunklen Farbe des Kopf- oder nur
haaren gelegen ist und bezüglich Cr ,
Schädlichkeit , Haltbarkeit und
treue der Farbe sicher gehen * *
benutze das gesetzlich geschützte Cric#
v. Funke * Co. ,Berlin . Preis3 M. Verfci*
in der Kronen • Apotheke , Karlsruhe

6069a .27 . 27

Welch besseres, kathol., kind^
Ehepaar wäre geneigt , netten »Aden von 6 Wochen in gewissenyai»
Pflege zu nehmen ? Offerten n»
Nr . B37133 an die Expedition «j
„Bad . Presse" erbeten.

ebermann , anerku ^reell, auch gegen beqnŝ
Ratenzahlun
schnell zu

beglaubigte Dankschreiben.
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